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Pariser Zrief .

( Von unserem Korrespondenten .)
t Die Ente . — Der Selbstmörder Dreyfus . — Baronin

Rothschild t . — Vom Automobil . — Sport . — Bühnen -
heldinnen .

Paris , 25 . Juli .
Des Abends um die „ grüne

" Stunde , wenn auf allen

| Tischen der Boulevard - Cafes der Absynth grünlich funkelt ,
; da fliegen auch öfters Enten durch die Luft . Diese haben

f jedoch nichts mit den bekannten watschelnden und im seichten
■ Wasser plätschernden Vögeln gemein , sie besitzen im Gegen -

theil eine große Flugkraft , und eine einzige genügt manch¬
mal , um alle Abshnthtrinker und Limouadeschlürfer auf¬

zuscheuchen . Dies geschah vor zwei Tagen , als plötzlich auf
den Boulevards das Gerücht auftauchte , Dreyfus habe
einen Selbstmord begangen . Ein solches Ende der

Affaire , wie erwünscht es auch von mancher Seite

sein möchte , war doch zu überraschend , um nicht
in allen Kreisen die höchste Aufregung hervorzurufen .
Diese legte sich jedoch bald wieder , als die Depeschen aus
Rennes den vollkommenen Gesundheitszustand des Gefangenen
bezeugten . Und doch lag dem Gerücht etwas zu Grund ,
was man sofort erfuhr : Es war wohl nicht der Dreyfus
aus der Teufelsinsel , aber doch einer seiner eifrigsten Ver -

theidiger , der Dramatiker Abraham Dreyfus , der den Selbst¬
mordversuch verübte . Nun stürzte sich Alles über „ Tout -

Paris “ und , mit der Adresse versehe » , nach der Rue Baudin :
die Sache hatte ihre Richtigkeit und — mit welcher Be¬

friedigung vernahmen es die Neugierigen ? — sie hing doch
einigermaßen mit der Affaire zusammen . Der Dichter Dreyfus
war mit seinem Cousin , dem Hauptmann Dreyfus , einst
sehr Hirt gewesen , sich später jedoch aus mysteriösen
Gründen mit ihm zerworfen ; seit der Rückkehr des Ge¬

fangenen nach Frankreich hatte man bei Abraham Dreyfus

Zeichen von Geistesstörung bemerkt , die schließlich zu dem

verzweifelten Schritt führte . Freilich mag dieser Erklärung
auch etwas vom Entencharakter anhaften .

Neben dem versuchten Tode ist es ein wirklicher

Todesfall , der viel von sich sprechen macht . Eine zahl¬

reiche Menge , bestehend aus Mitgliedern der Diplomatie ,
der politischen , litterarischen und Künstlerwelt , der hohen

Finanz und der Pariser Gesellschaft , versammelte sich

vorgestern vor dem Hotel im Faubourg Saint Honore , um

dem Begräbuiß der Baronin Nathaniel Rothschild bei¬

zuwohnen . Zu den Vornehmen gesellte sich aber auch eine

große Schaar von Armen und Unglücklichen , welche gekommen
waren , um die Wohlthäterin zu beweinen , deren Seele

eine unerschöpfliche Quelle von hülfreicher Güte und Mild¬

herzigkeit gewesen . Die Baronin Rothschild lebte in den letzten

Jahren zurückgezogen , doch hatte sie lange Zeit hindurch
eine hervorragende Rolle in der Pariser Gesellschaft gespielt ;

ihre Empfangstage gehörten zu den glänzendsten und meist¬
beneideten . Jede Woche pflegte sie überdies Diners zu ver¬

anstalten , die sich des Rufes hoher Eleganz erfreuten . Die

Zahl der Gäste beschränkte sich auf zwölf Mitglieder des

high - life , zumeist Diplomaten und Künstler , sonderbarer

Weise aber nie — Finanzmänner . Die „ vornehme Gesell¬

schaft
" wäre jedoch einer ihrer charakteristischen Eigenschaften

untreu geworden , wenn sie nicht der begabten und all¬

gemein beliebten Dame nicht auch einen kleinen Fehler

zu „ verzeihen
" gehabt hätte . ES war der unschuldige ,

aber etwas lächerliche Geschmack für Helle Frühlingsfarben
und jugendliche Toiletten , welche die Baronin bis in ihr

spätes Alter behielt .
Die ereigniß - und intereffelose Pariser saison morte wurde

in der letzten Woche noch durch zwei schwere Automobil - Unfälle
unterbrochen . Dem ersten fiel der auch in Journalistenkreisen

wohlbekannte Banquier Duchemin zum Opfer ; der zweite
Fall hatte wohl keinen tödtlichen , aber doch einen traurigen

Ausgang . Sollte dies dem Automobilsport Abbruch thun ,
und darf man vermuthen , daß die Anhänger desselben , dem

National - Temperament gemäß , von der extremen Be¬

geisterung zum äußersten Mißtrauen übergehen werden ?

Es scheint dies wenig wahrscheinlich und wäre auch

ungerecht . Dergleichen Vorfälle sind der Tribut , der

die Menschheit dem Fortschritt zahlt , der nicht mit Unrecht

in einem modernen Stahlstich als ein Mann dargestellt wird ,
der geradeaus vor sich hinschreitet , ohne der Leichen zu

achten , die seinen Weg bedecken . Die Schuld mag wohl

auch daran liegen , daß Jeder sein eigener „ Chauffeur “ sein

will ; die Leitung eines gewöhnlichen Wagens überträgt

man dem Kutscher ; mit dem Automobil , welches bedeutend

größere Schwierigkeiten bietet , verläßt man sich auf die

eigene Geschicklichkeit . Hier , wie überall , ist die Mode

maßgebend , und sie zeigt sich in diesem Punkt so mächtig ,

daß sogar der Prinz de Gallcs , der sonst eher ein Imperator

denn ein Unterthan der Mode gewesen , sich ihr unter¬

werfen will . Er , der bisher dem Automobilsport unhold

gewesetr , wird nun auch sein „ brevet de Chauffeur “ haben
und mit seiner teuk - teuk - Maschine die Straßen von London

unsicher machen . Der Automobilsport und neben ihm alle

anderen Sportarten werden während der Ausstellungszett

ihre Feste feiern . Um sie würdig dafür vorzubereiten , wurde

soeben der neue Sportklub „ Cercle du bois de Boulogne
“

gegründet . Er soll den „ Acazias
" - und „ Epatant

" - Klub ,

welche beide nach dem Auteuil - Scandal ausgelebt haben , er¬

setzen und einen möglichst großen Theil der Pariser Sport¬

welt vereinigen . Auf den 84,000 Metern , welche um die

Summe von 60,000 Francs für 15 Jahre gemietet wurden ,

sollen alle Sportarten , namentlich das Taubenschieben ,

Schlittschuhlaufen , Lawntennis , Polosport und „ Golsfport
"

.

Genossenschaft überwand oder ließ diese Unterschiede , ja

selbst die zwischen den Ständen zurücktreten . Man richtete

sich eine Bibliothek ein , mau schuf eine Konsumgenossen¬
schaft , man diskutirte eifrig , stritt und versöhnte sich , und

schloß sich dabei immer enger aneinander . Veränderte

Lebensbedingungen treiben Einzelne hinaus , aber stetig ver¬

mehrt sich der Stamm der Festeingesessenen .
Was diese Siedlungen social so bedeutsam macht , ist

das enge freundschaftliche Zitsammenleben . Und der größte

Segen entspringt daraus für die Kinder , die für ihre Spiele
nicht mehr auf die gefahrdrohende Straße angewiesen sind ,
sondern , wohl behütet , auf dem Schmuckplah des mächtigen

Jnnenhofes nach Herzenslust sich tummeln .
* *

*
Kürzlich feierte der Spar - und Bau¬

verein in der Proskaner Straße fein dies¬

jähriges Kinderfest . Der Hof war mit

Guirlanden , an denen Lampions hingen , reich

geschmückt , lange Tafeln waren aufgestellt ,
an denen die Kinder in hellen Kleidern

saßen und mit großem Behagen Kaffee und

Kuchen schmausten . Dann wurden die Tafeln

weggeschafft , mit blumengeschmückten Bogen
und Stäben ordneten sich die Knaben und

Mädchen zum Reigen , der nach fröhlicher
Melodie gesprungen wurde . Eine Musikkapelle
besorgte das Geräusch , das die Menschen
fröhlich macht . Die Erwachsenen hatten auch

ihr Vergnügen . Im Schatten der Hauswand
saßen die Familien bei einer kühlen Blonden ,
die Männer droschen im Schweiße ihres An¬

gesichts den unvermeidlichen Skat oder ver¬

gnügten sich in den zahlreichen Buden , die

nur zu dem Zweck ausgestellt waren , den

Grundstock zu dem nächsten Kinderfest auf -

znbringen . — So entwickelte sich bald ein

fröhliches , ungezwungenes Treiben ; die
— --------- Kinder spielten , zwei Männerchöre trugen

abwechselnd Lieder vor , auf einer kleinen Bühne , drei

Schritt im Geviert , wurde eine Burleske aufgeführt , am

Psefferkuchenrad drängten sich die Geminnlnstigen und im

kleinen Saal , der ach so sehr klein ist , scherbelten Jünglinge

und Mädel , was das Zeug hielt , und schwitzten kleine

Wasserbäche .
Von Stunde zu Stunde steigerte sich die Fröhlichkeit .

Und als der Abend herabsank , da erhellten sich alle

Fenster , die Lampions erglühten in den verschiedensten

Farben , kurzum , es wurde eine Illumination veranstaltet ,
die einen geradezu imposanten Eindruck machte . Und dann

ordneten sich die Kleinen zum Fackelzug .
Wann das Fest sein Ende nahm , kann nicht verrathen

werden . Aber manche Stunde saßen die Theilnehmer , zu
denen sich auch die Bewohner der anderen Vereinsburgen

gesellt hatten , in der warmen Sommernacht noch bei einander ,

schwangen die Becher , freuten sich nach den säuern Wochen

der Arbeit des Festes und holten sich aus dem Vergnügen

die Kraft zu neuem energischen Schaffen . F . 8 .

Abend - Ausgabe .
große Häuser in der Stadt selbst oder wenigstens an der

Peripherie erbaut .
Man könnte nun einweitden , daß es sich gleich bliebe ,

ob Privatunternehmer oder Genossenschaften die Mieths -

fafernen erbauen . Das ist glücklicher Weise nicht der Fall .

Der Privatunternehmer muß , um eine Verzinsung seines

Kapitals zu erzielen , möglichst viele und kleine Wohnungen

einrichten , muß viele Menschen auf engem Raum zusammen -

pferchen . Der Spar - und Bauverein dagegen baut nach
dem Prinzip , seinen Genossen soviel Raum , Luft und Licht

als irgend möglich zu billigen Miethspreisen zu verschaffen .
Das ist ein himmelweiter Unterschied . Wenn auch infolge
der abnormen Bodenpreise nicht alle Wünsche erreicht werden

können , so sind doch die Vortheile und Vorzüge der von

den Bau - und Sparvereinen geschaffenen Wohnungen so

groß , daß der Fortschritt unverkennbar ist .
I » Berlin bildete sich der erste Verein dieser Art im

Jahre 1893 . Männer der verschiedensten Berufe und

Stellungen , Fabrikanten , Beamte , Architekten , Schriftsteller ,

Handwerksmeister und Arbeiter schlossen sich zu einer Ge -

noffenschaft nach dem in Hannover bereits erprobten System

zusammen . Der Anfang war , wie immer , schwer . Aber

zähe Energie überwand die Schwierigkeiten , und heute sind

bereits drei Häuser , eines in Westend , eines in der Sickingen -

straße und eines in der Proskauerstraße , erbaut und bezogen .

Merkwürdiger Weise war es schwer . Genossen als Miether

zu finden . Aber auch diese Schmierigkeit ist nun über¬

wunden , und es hat sich in den Häusern ein reiches genossen¬

schaftliches Leben entfaltet .
Es war eine bunt zusammengewürfelte Schaar , die sich

da zusammenfand . Konservative , Freisinnige , Antisemiten ,
Socialdemokraten , kurzum , alle politischen Parteien waren
vertreten . Aber die ernsthafte Arbeit im Dienste der

j hinaufgeschnellt , der eine Bebauung nur

macht , wenn hohe Miethskasernen mit mög -

I liehst vielen Keinen Wohnungen aufgeführt

M werden . Natürlich ist der Preis der Arbeiter -

Wohnungen dem entsprechend theuer . Und

r anstatt sich ein behagliches Heim zu schaffen ,

| muß der Arbeiter , um nur den Miethszins

zu erschwingen , seine beschränkten Räumlich -

r feiten mit Aftermiethern und Schlafburschen

| theilen . Welche sittlichen Schäden daraus ent -

I springen , kann man täglich aus den traurigen

e Vorkommnissen , die der lokale Theil berichtet ,
I ersehen . Und es ist nicht zu viel gesagt ,
I daß das Wohnungselend der Großstädte eine

| sociale Noth bedeutet , eine Eiterbeule im

| Gesellschaftskörper , die den ganzen Organis -

| mus zu verseuchen droht . Mit Polizei -

k Verordnungen ist dem Hebei nicht bei -

I zukommen . Man kann einzelne , besonders

। schlimme Begleiterscheinungen beseitigen , man

| kann einige Verbesserungen durchsetzen in

| Bezug auf die Höhe der Häuser und die

ff Größe der Lichthöfe , aber weiter läßt sich

Mit vereinten Kräften .

Ein Lichtbild aus dem Genffssenschaftsleben .

I selbst mit Staatsgewalt gegenüber den uu - ____
t , gesunden Grundursachen nichts erreichen .

Spät erst begann sich die Selbsthülfe zu regen . Aber

U sie erzielte keine Erfolge , weil sie von falschen Voraus -

t setzungen ausging . Vielleicht auch , weil sie sich ein zu
F hohes Ziel steckte und jeden Arbeiter zum Hausbesitzer
I machen wollte . Das ist wohl ein Ziel , aufs Innigste zu

f - wünschen , aber , nüchtern betrachtet , zur Zeit nicht zu er -

reichen . Es ist unmöglich , bei den theuren Vodenpreisen in

| Berlin Häuser für je eine Familie zu errichten , und ver -

| sucht man es in den Vororten , dann kann sie der Arbeiter

s nicht benutzen , weil er an die Arbeitsstelle gebunden ist .
? Den Baugenossenschaften soll damit keineswegs ihr großes
- Verdienst abgesprochen werden , sie haben es nur nicht ver -

t mocht , dem Arbeiter zu helfen .
Da ging im Jahre 1886 von Hannover ein neuer Sin¬

k' ■
stoß aus . Weit blickende Männer aller Gesellschaftsklassen

l fanden die Form des Spar - und Bauvereins , der die von
'

ihm erbauten Häuser im Gemeiii - Eigenthum behält und

l jedem Genossenschafter das unkündbare Benutzungsrecht ein¬

räumt . Und um wirklich den Arbeitern zu dienen , werden

Die Wohnungsnoth der Arbeiter in Stadt und Land ist

^ sattsam bekannt . Aber nirgends nimmt sie so häßliche

ff Formen an , nirgends entwickelt sie so schädliche Folgen , wie

l in den industriereichen Großstädten , in denen sich fort und

t fort neue Arbeitermassen anhäufen . Die vorhandenen

ff Wohnungen reichen nicht aus , der Grund und Boden aber

t ist schon lange in festen Händen und zu einem Preise
- - - - - • - -

bann rentabel
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Es « General über S -oeialpolltik .

Der frühere kvmmandirende General v . Blume ( Straß¬

burg ) hat vor einiger Zeit ein Buch veröffentlicht : „ Die

Grundlagen unserer Wehrkraft "
, das von den Fachmännern

gerühmt wird . Wir kennen das Buch nicht , wir würden

unS auch nicht anmaßen , ein Urtheil darüber abzugeben ,
aber wir sind bereit , zu glauben , daß die militärischen

Sachverständigen von diesem Werke nicht zu viel sagen ,
wenn sie es loben . Ein Mann , dem ein solcher Nus voraus -

geht , kann nichts Unbedeutendes in die Oeffentlichkeit senden .

Das Blumesche Buch spricht nun aber jedenfalls , ganz

abgesehen von seinem militärwissenschaftlichen Inhalt , für

eine bemerkenswerth unbefangene Beobachtungsgabe in

Bezug auf die socialen Erscheinungen der Gegenwart . Wir

finden in der „ Socialen Praxis " «ine mit eigentümlicher

Schönheit wirkende Zusammenstellung von Sätzen aus

Blume , in Wahrheit eine Blüthenlese ( hier mag das Wort

gelten : nomen omen ) , die wir den Lesern nicht vorenthalten

möchten . Es sind also durchweg wortgetreue Anführungen

aus Blumes Werk , di « hier folgen : „ Besondere Sorgfalt ist im

Interesse der Wehrhaftigkeit der Nation der richtigen Bemessung

der Arbeits - und Erholungszeiten für die noch in der körper¬

lichen Entwicklung begriffene Jugend zuzuwenden . . . .

Die Heranziehung schulpflichtiger Kinder zu gewerblicher
Thätigkeit sollte aus Rücksicht auf ihr körperliches Gedeihen

und aus sittlichen Gründen gänzlich untersagt sein . . . .

Die Kraft der nachfolgenden Generationen hängt im hohen

Maß von der Gesundheit und Tüchtigkeit der Frauen ab ,
deren Heranziehung zu Arbeitsleistungen , die ihre Kräfte über¬

steigen , schädigt die Zukunft der Nation . . . . Möchten Diejenigen ,
die berufen sind , zur Ausfüllung noch bestehender Lücken

unserer Arbeiterschutzgesetze beizutragen und die Ausführung

dieser Gesetze zu überwachen , nicht erlahmen . Die Wehr¬

kraft des Landes zieht daraus großen Gewinn ! . . . .

Kultur - oder gesundheitswidrige Wohnungszustände sind eine

Gefahr für die Wehrkraft des Landes . . . . Leider be¬

stehen sehr unbefriedigende Zustände dieser Art vielfach noch

in unserem Vaterland . . . Fast noch wichtiger als die

Wohnungsfrage ist für deu Kräftezustand der Bevölkerung

die Ernährungsfrage . . . . Vorbedingung einer guten

Volksernährung ist der Besitz ausreichender Mittel

zur Nahrungsbeschaffung , wirthschaftliches Verständniß

der Frauen und wirthschaftlicher Sinn beider Geschlechter .
"

Das Alles sind Ausführungen , von denen man nicht ein -

fieht , warum sie nicht ein General soll machen können ,
die aber umso erfreulicher wirken , weil ein General

sie macht . Herr v . Blume sagt ja nichts , was nicht von

ernsten Socialpolitikern , gleichgültig welcher Partei sie an -

gehören , oft unddoch nicht oft genug gesagt worden ist . Auch hat

es an sich nichts Ueberraschcndes , daß ein einsichtsvoller Militär ,
wenn er die Bedingungen für die Erhaltung der Wehrkraft

prüft , auf die wirthschaftlichen Zustände der Bevölkerung
als die letzte Quelle von Wohl und Wehe eines Staates

zurückkommt ; nur möchte man wünschen , daß dies immer

mit dem Eifer geschehen möge , mit dem Herr v . Blume sich

zu belehren wünscht und namentlich seine Berufsgenossen
sodann zu belehren unternimmt . Männer wie Herr v . Blume

mögen sich über manche Erscheinungen unseres öffentlichen
Lebens , über manche großartig klingenden Programmreden ,

ans die nichts weiter folgt ( und es ist vielleicht noch das

Beste , daß nichts weiter folgt ) , ihre eigenen Gedanken

machen , aber wenn man als Soldat alt geworden ist , ver¬

steht man die Kunst des Schweigens . L .

Deutsches Reich .
* KerUn , 27 . Juli . Die Steinmetz - Innung hat be -

Mossen , die Forderung der Gesellen , betreffend die achtstündige
Arbeitszeit und 70 Pf . Stundcnlohn , abzulehnen .

Dem neuesten „Armeeverordnungsblatt
" ist ein Verzcichniß

derjenigen Lehranstalten beigcgeben , die zur Ausstellung von
Sinjährigenzcugniffen berechtigt sind . Die Zahl dieser
Anstalten ist bedeutend gegen früher vermehrt ; zum ersten Mal er¬
scheint unter ihnen die Realschule der deutschen und schweizer
Schulgemeinde in Konstantinopel .

Eine im „Armecverordnungsblatt
"

veröffentlichte Kabinetts -
ordre , gegeben Molde am 16 . Juli , bestimmt , daß bei der Ver¬

wendung von Radfahrern für alle dienstlichen Zwecke tn
den Manöver » von jetzt ab nur noch die etatmäßigen Dienst -

fabrräder benutzt werden sollen . Das Mitbringcn eigener Fahr¬
räder und die dafür bisher gezahlte Vergütung von 20 Mark als

Abnutzungskosten dürften daher in Zukunft ausgeschlossen sem .
Die „Freis . Ztg ." macht darauf aufmerksam , daß seit der viel¬

besprochenen Aenderung der Stenogramms des Grasen Ballestrem
die Reden und Telegramme des Kaisers nicht mehr im nicht¬
amtlichen Theil des „RcichSanzeiger

"
, sondern in der „Rordd .

Allg . Zeitung
"

veröffentlicht werden , und bemerkt dazu : Solche
Veröffentlichungen würden nach dem Wortlaut der Ballestreinscheu

Erklärung trotz ihrer Authenticität parlamentarisch nicht erörtert
werden dürfen .

zusamnien .
B . Ausgabe .

961,08 Mill .

639,15 Mill .
97,55 „
72,29 .
11,03 „
11,83 ,
24,40 „

3,99 „
1,53 „
0,31 „

Heerwesen
Marine
Reichsschuld
Schutzgebiete .
Auswärtiges Amt , Gesandtschaften re .
Invalidenversicherung ( Reichszuschuß )
Postdampfer - Subvention .....
Unterstützung bei Friedensübungen .
Gesummte innere Verwaltung . . .

* Die Reichs stnanrru . Das Haupt -Ergebniß des Rechnungs¬
abschlusses für 1898 haben wir bereits mitgetheiit . Es laßt sich
mit diesen Abschlüssen der Reichshauptkaffe allerdings die außer¬
ordentlich günstige Entwickelung der Reichsfinanzen feststellen . Nach¬
stehend die Ziffern der Netto -Einnahmen und des Netto - Ausgabe¬
bedarfs im ordentlichen Etat :

A . Einnahme .
Zölle und Verbrauchs - Abgaben (veranschlagt auf

701,49 Millionen ) ...... 781,72 Mill .
Stempel - Abgaben (60,84 ) 65,47 .
Betriebs -Uebcrschüsse (45,81 ) 54,63 „
Bankwesen (5,99 ) 14,02 ,
Verschiedene Einnahmen , Ausgleichs -Abgaben ca . . 16,46 „
Ueberschuß aus 1896 .......... . 28,78 „

zusammen . 871,08 Mill .
Es ist also ein thatsächlicher Ueberschuß von 90 Millionen Mark

vorhanden , von dem zunächst 42 ' 5 Millionen für die Deckung von
außerordentlichen Ausgaben abzu ziehen sind .

* Rundschau im Reiche . Der französische Kreuzer „ Ibis
"

ist gestern Morgen von Geestemünde nach England abgegangen .

Ausland .
* Frankreich . Telegramme aus Nenn es melden , Dreyfus

leide an heftigem Fieber . Er habe zweimal den Besuch des
Militär -ArzteS erbeten und erhalten .

* Serbien . In Semlin cirkulircn die abenteuerlichsten
Gerüchte über die Vorgänge in Serbien . In Belgrad sollen neuer¬
dings zahlreiche Verhaftungen vorgenonunen worden sein .

* Transvaal . Die Thatsache , daß Präsident Krüger seine

Station angeboten hatte , scheint man in Pretoria sehr geheim
en zu haben . Aus Kapstadt meldet Reuter , daß , nachdem

Krüger am Montag Morgen nicht im Volksraad erschienen war ,
der Staatssekretär Reitz und der Staatsprokurator Smuts in den
Saal kamen und eine leise Unterredung mit dem Vorsitzenden des
Raad hatten , worauf Schalk -Burger erschien und dem Vorsitzenden em
Dokument in Folioformat zeigte , dessenJnhalt jedoch unbekannt blieb .
Um zwei Uhr erschien Kriiäer , worauf die geheimeSitzung ihren Fort¬

gang nahm . Nach einer Meldung des,Standard
" aus Johannes¬

burg wurde über Krügers RücktrittSgesiich berathen . Die pro -

gresstven Mitglieder , welche dafür sind , daß die Dynamit -Konzession
aufgehoben wird , kritrstrten Krüger , der für Ablösung der Konzession
ist , sehr scharf . Krüger wollte nicht nachgeben , nahm aber seine
Resignation zurück , nachdem der Raad ihm die Versicherung gegeben
hatte , daß man nicht gegen ihn persönlich sei, obwohl man in der

Frage des Dynamit -Monopoles nicht mit ihm übereinstimme . Die

Dynarnttstage bleibt daher vorläufig eine offene .

Ans Stadt nnd Karrd .

Wiesbaden , 27 . Juli .
— Personal - Nachrichten . Da « Verwaltungsexamen hat

Herr Regiernngssupernnmerar Herbei hierselbst rn der letzt -

vergangenen Woche vor der Kgl . Prüfungskommission gu Cassel
bestanden . — Herr Bürgermeister Dr . Vers mann aus Hamburg ,
Schwiegervater unseres Herrn Oberbürgermeisters , der unlängst
hier zur Kur weilte , liegt an den Folgen eines Schlaganfalls sehr
bedenklich darnieder . Seit einigen Tagen sendet der LegationS -
rath Freiherr v . Heintze auf Befehl des Kaisers allabendlich dem
Kaiser ein Telegramm über den Gesundheitszustand des Herrn
Versmann . — Die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen
Offizierkreuzes des Kgl . belgischen Leopold -Ordens wurde Herrn
Postdirektor Tamm dahier ertheilt . — Herr Aktuar Wollen¬
ha n p t hier , zur Zeit am Amtsgericht in Höchst a . M ., ist zum
1 . August c. an die Kgl . Staatsanwaltschaft dahier versetzt . An
feine Stelle in Höchst tritt Herr Aktuar Seiberth von Frank¬
furt am Main .

o . Der Geburtstag des GroHhrrsogs von Fnvrm -

iburg , unseres früheren Landesherrn , wurde auch in diesem Jahr
in verschiedenen Kreisen gefeiert . Als die Hauvtfeier darf diejenige
des „ Bürgerschützen -Corps "

, deffen Protektor der Großherzog noch

immer ist , bezeichnet werden . Dieselbe vereinigte am Montag
Abend mit den Mitgliedern des Corps viele Alt -Nassauer „ Unter
den Eichen "

zu einigen gemüthlichen Stunden . Die „Rosenkapelle "

batte der Bedeutung des Tages Rechnung getragen und vornehmlich
Kompositionen des nassauischen Militär -Kapellmeisters KÄer -Böla in
das Programm ausgenommen . Der Chef des Corps , Herr
W . Reitz , brachte in einer beifällig aufgenommenen Ansprache ein
Hoch auf den Großherzog aus , was demselben sofort durch ein
Huldigungstelegramm übermittelt wurde . Darauf ist von Schloß
Walferdingen bei Herrn Schützemneister May folgende telegraphische
Antwort e

'
uigcgangeit : Lbneii und dem „ Äiirgerschützen - Corps "

heften Dank für gute Wünsche . Adolph .
" — Die Stammgäste in

der Restauration „Seidenraupe
" des Herrn I . Pauli , Nerostraße 3 ,

haben ebenfalls des Tages gedacht . Herr Maschinenmeister
Baumbach brachte ein Hoch auf den Großherzog aus . Auf das
Glückwunschtelegramm , düs von diesem Freundeskreise an den
Großherzog abgesandt wurde , ist ebenfalls von Walferdingen unter
der Adresse des Herrn Vanmbach folgende telegraphische Antwort
ergangen : „ Ihnen und den alten Nassauer Stammgästen besten
Danks Adolph .

" Das Telegramm ist sofort unter Glas und
Rahmen gebracht worden und wird zur Erinnerung an den Tag
in der Wirthschasi aufgebängt . — Dem Herrn I . Hrld , Wellritz -
straße 42 ist auf ein von ihn : dem Großherzog übermitteltes Glück -
wnnschtelegramin die folgende Antwort geworden : „ Ihnen und den
alten Soldaten herzlichen Dank . Adolph .

"

— Kurhan » . Das anhaltend günstige Wetter der letzten
Tage , sowie die große Anzahl der zur Zeit hier weilenden Kur -
fremden hat die Kurverwaltnng veranlaßt , das am nächsten Samstag ,
den 29 . Juli , stattfindende große Gartenfest besonders glanzvoll
auszugestalten . Von 4 bis 6 Uhr Nachmittags wird die ausgezeich¬
nete Kapelle des 2 . Leib -Husaren -Negiments „Kaiserin

"
, von 6 bis

8 Uhr die Kurkapelle konzertiren und von 8 Uhr ab Doppelkonzert
der genannten Husaren - und der hiesigen Infanterie -Kapelle statt -
sinden . Eine Unterbrechung des Konzerts wird gegen 5 ' / - Uhr Nach¬
mittags durch die Ballonfahrt des Kapitäns Ferell und den in Aussicht
genommenen Fallschirm -Absturz der kühnen Luftschifferin Miß Polly
eintreten . Während des Abend -Konzerts werden die Besucher
Gelegenheit haben , die Liedervortraqe des durch seine herbor -
ragenden gesanglichen Leistungen rühmlichst bekannten „ Kölner
L i e d e r k r a n z

"
, toelcher in voller Stärke auftreten wird , zu

hören . — Der Hoskunstfenerwerker Becker ist beauftragt , bei ein¬
tretender Dunkelheit ein großartiges Feuerwerk abznbrennen , welches
diesmal mit ganz besonderen Effektstücken ausgestaltet ist . Hoffent¬
lich werden die mit erheblichen Unkosten verbundenen Ariange -
ments der Kurverwaltung sich eines recht zahlreichen Besuches zu
erfreuen haben .

— Wiener Fänger -Kommers in Plains . Einer speziellen
Einladung folgend , waren Vorstand , Dirigent und eine Anzahl
Aktive des Männergefang -VereinS „Concordia "

gestern Abend
nach Mainz gefahren , um an dem zu Ehren des „Wiener

Männergesang - Verein " veranstalteten großen Kommers in
der Stadthalle theilzunehmen . Der weite Raum war dicht besetzt ,
wie auch die geräumige Gallerte , auf welcher die Mainzer
Damen ( oder „Rheintöchter "

, wie sie ein Mitglied der Wiener
in launiger Weise ansprach ) Platz genommen hatten ; am Ehren¬
tische saß u . A . der Gouverneur von Mainz . Reden , Toaste ,
Musik , Gesänge des „Mainzer Liederkranz

"
, des „Wiener

Mänuergesang -Vereins "
, des Mainzer Sängerverbands ( „ Cacilia ,

„ Concordia "
, „Liederzweig

"
, „Einigkeit "

, „Mognntia
"

, „ Sänger¬
bund "

, „Sängerkreis
" rind „Ruppscher Mannerchor

" ) , ferner
des „ Mainzer Männergesang - Verein "

, Vorträge des Professor
Übel aus Wien ec. wechselten im offiziellen Theil ab .
Herr Oberbürgermeister Dr . Gaßner überreichte mit Dankes -
toorten einen Lorbeerkranz an die Wiener , in dessen
oberen Theil eine das Mainzer Wappen in Emaille zeigend «
Medaille in Form einer Standarte zur Erinnerung an die in

Mainz verlebten schönen Tage (als Fahnenschmuck gedacht ) be¬

festigt war . Wie lange die Fidelitas noch dauerte , möge im

Interesse der lieben Wiener , die durch ein Nachmittags im Konzert -

Haus von der „Liedertafel "
gegebenes Bankett nach der Rückkehr

vom Niederwald -Denkmal stark engagirt waren , verschwiegen bleiben .

P . A . 24 . Mittclrhrinische » Kreivtmmfest . Der Vorstand
des Wohnuirgs - Ausschusses hielt vorgestern Abend im

„ Rothen Haus
" seine 3 . Sitzung ab . Der Vorsitzende , Herr Simon

Hcß , machte darin die erfreuliche Mittheilung , daß ihm persönlich
Seitens nrehrerer der ersten hiesigen Hotels eine stattliche Anzahl
von Freiquartiereu für Kampfrichter und Wettturner zur Verfügung
gestellt tvurden . Im Uebrigen wurde die Tagesordnung für bre
am Freitag dieser Woche ftattflnbenbe . Gesammt -Ausschnßsitzimg
vorbereitet und mit den in der Sitzung anwesenden Herren Schut -

pcdellen die Arbeitseintbeilung für sämmtliche zu Massenquartieren
vettveirbete Schulen festgestcllt .

— Rheinfahrt . Der Männergesang -Verein „Cacilia "

unteruiinmt , wie bereits bekannt , am eonntag , den 30 . Juli er .,
eine Rheinfahrt mit Musik nach Rübesheim und St . Goarshausen .
Die Fahrt Wiesbaden -Biebrich und zurück erfolgt mit der Tarmus -

bahit . Die Abfahrt von hier geschieht 6 Uhr 18 Minuten Früh
nach Biebrich , die Abfahrt des Extrabootes um 7 Uhr . Nach der

Ankunft in Rübesheim 8 Uhr 15 Minuten wird unter Voraninti
der Musik auf dem kürzesten Weg nach dem National - Denkmal

marschirt . Nach einer » einen Feier dortselbst Abstieg üver da -

Jagdfchloß nach Aßmannshansen und ohne Aufenthalt Fahrt mtt
dem Dampfer nach St . Goarshausen , Ankunft dortselbst etwa um
120 , Uhr Mittags . Gemeinsames Mittagessen soll nicht stattfinven .

In St . Goarshaufen ist Gelegenheit gegeben , die Loreley , forme

btt Radfohr - und Automobilsport in besonderen Pavillons
ehwÄidftet und gelehrt werden . Was einen Fortschritt

dieses Klubs gegen seine Vorgänger bildet , ist die Aufnahme
oon Frauen und sogar Kindern , für welche eigene Ankleide -

fimmer hergerichtet werden sollen . . Außer den erwähnten

Sportvergnügungen geben sich die Damen der vornehmen
Welt mit größerem Eifer , als man es glauben dürfte , noch

einem Sport hin , der jedoch auf ein ganz verschiedenes

Gebiet gehört . Bei den gegenwärtig stattfindenden Jahres -

schlnß - Produktionen des Musikvereins findet man unter den

Schülerinnen der Gesangsprofefforen eine Menge hoch¬

klingender Namen , und deren Trägerinnen bezahlen

mit wohlklingender Münze das für die Zuhörer

oft zweifelhafte Vergnügen , eine Romanze , eine Arie

aus „ Gioconda " oder gar „ Wagner mit deutschen
Worten "

absingen zu können . 40 Francs ist der

Durchschnittspreis , der einem Professor en vogue für die

Stunde gezahlt wird , und in den Vorzimmern dieser Herren
ist der Zudrang so groß , daß , gleichwie im Zahnarzt - Atelier ,

„ Nummern "
ausgelheilt werden . Während in den Musik¬

sälen noch künftige Soprane und Tenore ihre Probe be¬

stehen , schließen sich nach und nach die Pforten der anderen

Kunstherbergen , und von den Theaterzetteln starrt uns immer

häufiger das Wort „ cloture “ entgegen . Die schönen

Jüngerinnen Melpomenes jedoch verstehen es , auch wenn sie

nicht spielen , das Jntereffe deS Publikums zu erwecken . Ihr
Talent läßt die Pariser oft gleichgültig , ihr Leben niemals .
@S gieht keinen , noch so kleinen Prozeß einer Schau¬

spielerin , der nicht viel Hesprochen und beschrieben würde .

Zumeist ist dies eine ganz einfache „ Affaire
"

ohne andere

„ dessons “ als Seiden - und Spitzenunterröcke und andere

LuxuS - Kleidungsstücke , für welche die coutnriere vergeblich
den vereinbarten Preis fordert . Wichtiger schon war der

jetzt beendete Prozeß zwischen Frl . Medal vom Vaudeville

und ihrem Direktor Porcl . Sie hatte sich für 400 Frc § .

monatlich verpflichtet der Formel gemäß , alle Rollen ihres

Fachs zu spielen . Nun ist zwar in der Coulissensprache
die Eigenliebe der Künstler genügend berücksichtigt , da jeder
Nolle die Bezeichnung „ grand “ hinzugefügt wird . So

heißt es zum Beispiel : „ premier grand second röle “
,

oder „ second grand premier röle “ bis hinunter zu

„ premier grand dernier rölo “ . Fräulein Medal fand trotz¬
dem die ihr in , Zaza

"
zugcdachie Nolle für ihrer unwürdig

und verweigerte ihre Dienste . Sie wurde dafür zur Zahlung

ihrer Jahresgage , das heißt 5000 Francs , verurteilt .

Vielleicht wollte das Gericht mit diesem hohen Strafausmaß

ein Exempel statuiren , denn es ist noch gerade dazu ge¬

kommen , daß nicht der Autor die Schauspieler , sondern ,
die

Darsteller den Autor wählen . Bekannt ist das Wort einer

hervorragende » hiesigen Künstlerin , der ein Verfasser sein

neues Stück brachte : . Ihr Stück ist sehr schön , mein Lieber ,
aber glauben Sie nicht , daß ich es spielen werde .

" —

Warum ? — „ Weil das Stück vier Akte hat und ich schon

im dritten sterbe .
" Der Verfasser sah sein Unrecht ein und

änderte das Stück so , daß die erste Liebhaberin auch im

vierten Akt Triumphe feiern konnte .

Spitzen .

Nach wie vor spielen die Spitzen bei bet Damentoilette eine

wichtige Rolle . Die heutige Mode liebt es , sich ihrer bei ber

Garnirnng von Umhängen , Kleibern , Blusen , Unterroden ausgiebig
zu bebienen . Auch zur Anfertigung der Sabot ? und Shlrpse ,
welche die Mode vorschreibt , gehören die zarten , bufhgen Gebilde ,
und die intimsten Dessous , bie Wäsche , zeigen oft in fflegug auf
Spitzenausputz einen Luxus , ber zwar bem Ange recht wohlgefällig ,
dafür aber höchst unpraktisch ist . .. .

Vielleicht ist es nicht uninteressant ^ Einiges über den so viel

benutzten Artikel , über seine Herstellung , feine Entwicklung tm Lauf der

Zeit zu hören . Denn die Spitzenfabrikation ist uralt , wenigstens ine
der echten Spitze » , denen eigentlich allein der Name Spitzen gebührt .

Unsere Ahnen und Urahnen wußten recht gut , welchen kleid¬

samen Ausputz sie ihrer Toilette hinzufugten , wenn ne sich mit
den duftigen Geweben , bie noch heute das Entzücken ber Kenner

Hervorrufen , schmückten . Auf den Bildern von Dyck , Rubens ,
Franz Hals und anbercr bebeutenber Künstler sehen wir die vor -

uehmeir Patrizier und ihre Frauen stet » mit kostbaren Spitzen ge¬
schmückt , ein Beweis für die malerische Wirkung derselben .

Damals waren bie Spitzen aber auch ausschließlich Handarbeit .
Man hatte es in ihrer Anfertiguiig schon zu großer Vollkommenheit
gebracht , und die Probufte ber Spitzenindustrie wurden zu hohen
Preisen verkauft . Man bewahrte auch bie Spitzen gut und sie ver¬
erbten sich von einer Generation zur anderen . Bräute trugen an

ihrem Hochzeitstage zum ersten Mal bie Familienspitzen , die mit

ihren spinnwebzarten Mustern einen herrlichen Schmuck für au «

muthige , jugendliche Gestalten bildeten .
Jene Zeiten , in denen man nur echte , mit der Hand genähte

Spitzen trug , sind heute lange vorbei . Aber auch jetzt noch sind
echte Spitzen ein Zeichen gediegenen Neichthmns und wahrer Vor¬

nehmheit , wenn sie auch den billigen Maschinenspitzen viel Raunt
bei der Damentoilette gönnen müssen . Diese finden , fett sie ut

Muster und Ausführung mit großer Vollkommenheit hergcstellt
werben , von Jahr zu Jahr größeren Absatz , wahrend für die

wahre Spitze nur die Aristokratie des Blutes und des Geldes als

Trägerin übrig bleibt .
Fürstinnen haben von jeher zu den eifrigsten Spitzenkänferumen

gehört . So bie Königin von England und ihre Tochter , b «

Kaiserin Friedrich , welche Sammlungen alter Spitzen von eminent

hohem Werth besitzen . Englands Herrscherin Pflegt auch ihren zahl¬
reichen Enkelinnen bei deren Verheirathung stets eine kostbare

Spitzengarnitnr zu schenken , welche gewöhnlich zur Hc ^ zettstoilette
der pingen Prinzessinnen verwandt wird . Jorun Empfang der

Königin erscheinen die Damen der englischen Aristokratie mtt echten

Spitzen geschmückt , um der Gastgeberin , welche diesen Luxus hebt ,

zu gefallen . Der Verbrauch guter Spitzen ist daher in England
sehr bedeutend und die größten Handlungen m diesem Artikel

eristiren in London . Auch Paris unb New -Jork sind Platze dafür ,
während Berlin , wo weniger Luxus getrieben wird , erst m zweiter
Reihe zu nennen ist , weil bie deutschen Damen die Tugend der

" Sparsamkeit wett mehr üben als ihre europäischen und außer¬

europäischen Schwestem . . ,
Bei uns werden statt der genahten viel Klöppel,vttzen ver¬

braucht und bie schon erwähnten , billigen Majchinenprodukle . Die
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paris , 27 . Juli . In den späten Abcndstuudcn wurde hier
das Gerücht laut , die Verhaftung DöroulädeS und einiger
hundert Nationalisten , Antisemiten ünd Bonapartisteu wegen eines
von denselben beabsichtigten Komplotts stehe unmittelbar bevor . —

Esterhazy dürfte trotz des Gcleitbriefs kaum vor dein Kriegs -
gericht in Rennes erscheiuen . — Wie verlautet , sind bezüglich der
Vorsichtsmaßregeln bei dem DreyfuS -Prozcß Differenzen zivischen
den Civil - und Militärbehörden in RenneS entstanden . — Einer
offiziellen Meldung ans RenneS zufolge ist der Gesundheits¬
zustand Dreyfus ' ein guter .
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t Tag hier ein -

„ _____ .. . . _ .f dem Marsche in
mstlärungSübungen verbunden sind ,
- emeine , mit ^ Ofsiziereu und Unter «

Rom , 27 . Juli . In Gorgonzo
Bauerngehöft , wohin sich eine .
geflüchtet hatten . 5 Personen wurden gelobtet , 7 schwer
verwundet .

A Main ?, 27 . Juli . Nheinpegel : 1 m 45 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 45 cm am gestrigen Vormittag .

70 Pf , 2 . Job . KreiS -< ,
daselbst 7812 Mk ., 4 . Georg
RüdeSheim 6106 Mk . 54 ».
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London , 27 . Juli . In der Kommisfion des Unterhauses
wurde gestern erklärt , die französische Regierung habe eine große
Entschädigung für den ihr durch den Ankauf der Ländereien der
Niger -Company Seitens der englischen Regierung zugefügten
Schaden verlangt . Die englische Regierung sei entschlossen , dieser
Forderung kein Gehör zu schenken , da die von ihr bezahlte
Aukaufsuinme genüge . — Das Pieeadilly -Museum wurde heute
Nacht von einer Feuersbrunst heimgesucht . Das gesammte Erd¬
geschoß ist ausgebrannt .

Kehle Nachrichten .

6ontinental -TeIear « |) t)niGomeaenlt

Madrid , 27 . Juli . Der Senat berieth die Vorlage , betreffend

das Armee -Kontingent . General Weyler sprach sich für die Ver¬

minderung desselben aus und bemerkte , die Lage sei ernst . E s

sei wahrscheinlich , daß eine Revolution ausbrechen
und Spanien erretten werde , wie die von Serrano ge¬

machte Revolution Spanien errettete . Der Minister des Innern
erwiderte Weyler , das Heer siche im Dienste des Vaterlandes und

fei nickt zur Befriedigung der ehrgeizigen Bestrebungen Einzelner

da . Weint irgend Jemand , ob hoch oder niedrig , außerhalb des

Gesetzes sich stellen wolle , werde das Gesetz unerbittlich sein . Darauf

nahm der Senat den Gesetzentwurf an .

® r »efd )tnti8rean Strolk

Kredit », 27 . Juli . Der „Lokal -Anzeiger
" nimmt von einem

Gerüchte Notiz , wonach der Rücktritt des Kriegsministers
v . Goßler und seine Ernennung zum lommandirenden General bcS
1 . Armeeeorps in nicht allzu langer Zeit zu erwarten sei . Es
wird sogar bereit « der Nachfolger des Herrn v . Goßler genannt ,
nämlich General -Leutnant Freiherr v . Gemmingen , gegenwärtig
Divisions - Kommandeur in Erfurt . — Zum Aufenthalt der Kaiser¬
lichen Familie ans Schloß Wilhelmshöhe bei Cassel werden bereits
die nöthigen Vorbereitungen getroffen . Voraussichtlich wird die

Kaiserliche Famüie Anfang August auf Wilhelmshöhe eintreffen .

das gegenüberliegende Städtchen St . Goar zu besuchen . Im
fiebrigen wird die Zeit bis zur Heimfahrt , welche um 4 Uhr Nach¬
mittag « erfolgt , durch Musik - und Gesanasvorträge , sowie ein
Tänzchen ausaesülli . Die Restauration auf dem Schiff wird von
dem Verein selbst betrieben . Den Theilnehmem Durften einige
recht vergnügte Stunden in Aussicht stehen .

geklöppelte Spitze darf immer noch den Anspruch erheben , als echte
Spitze geachtet zu werden ; denn auch sie ist ein Erzeuaniß der
Kunstfertigkeit und ihre Herstellung ist mühsam und erfordert viel

Hebung und Geduld .
Die Spitzenanfertigung ist überhaupt eine echte Frauenarbeit .

Wie wichtig sie stets gewesen ist , beweist die Thatsache , daß überall ,
wo sie blühte , Wohlstand herrschte , während mit ihrem Verfall
Roth und Elend über ganze Gegenden kam . Sehr schöne Klöppel -
spitzen werden im böhmischen und sächsischen Erzgebirge gefertigt
und dort zu verhältnißmäßia billigen Preisen verkauft . Zu ihrer
Herstellung wird das Muster auf Papier übertragen , mit Radeln
ausgestochen und auf dem Klöppelkissen befestigt. Nun beginnt die
geschickte Arbeiterin ihr Werk , indem sie die mit Nadeln befestigten
Fäden , die um die Klöppel gewickelt sind , hin - und herschlingt ,
den Linien des Musters folgend , und immer wieder verschlingt und
verknüpft , wodurch die Spitze langsam entsteht .

Auch genähte Spitzen werden im Erzgebirge gearbeitet , so -

Senonnte
Points , die den berühmten belgischen kaum nachstehen . In

büffel , Mecheln , Gent steht bekaimllich die Spitzenindustrie auf
hoher Stufe ; aber auch Italien und Frankreich produciren gute
Daare , und England hat seine Spezialität , die Honitonspitze , die
sehr zart und kostbar ist .

Am werthvollsten sind zweifellos die ganz mit der Hand ge¬
nähten Spitzen , d . h . diejenigen , bei denen Grund und Muster mit
der Nadel gefertigt ist . Sie heißen Points gaze . Je feiner bet
Retzgrund herqestellt ist — eine mühsame , die Augen angreiftnbe
Ark »eit — je schöner tritt das Muster hervor . In Valenciennes
und Lille wird hierin Hervorragendes geleistet . Nach dieser
Sattung haben die Points ronds den größten Werth , bei denen das
Muster mit der Hand auf feinem Maschinentüll gearbeitet ist .
Unter den guten Klöppelspitzen sind diebesten die Points d ’Angleterre
und die Points duchesse , die heute meistens aus dem Erzgebirge
kommen .

Eine weniger theure , aber immer noch zu den echten zählende
Spitze ist die Point plat , welche ein geklöppeltes Blumenmuster auf
Maschinentüllgrnnd zeigt . Dieselbe wird gewöhnlich gepudert in
den Handel gebracht , weil der Wehlstaub den Farbenunterfchied
Zwischen dem klar weißen Maschinentüll rnib dem mit der Hand
gefertigten Muster verbergen soll .

WaS sonst noch unter dem Nomen Spitzen verlaust wird —
dje Anzahl der Arten und Abarten davon ist Legion — , kann auf
das Prädikat . echt

' keinen Anspruch mehr machen . Es find dar¬

0 . Militärisches . Dem Vernehmen nach wird am 4 . Sep¬
tember d . I . die 4 . Eskadron des Husaren -Regiiuents König Humbert
von Italien (1 . Hess .) Rr . 13 zu Mainz auf einen Tag hie .
quartirt . Dieselbe befindet sich zu dieser Zeit auf dem Marsche in
das Manövergelände , mit dem Anstlärnngsübungen verbunden sind .
Die Eskadron zählt etwa 100 Gemeine , mit Offizu
Offizieren 120 Köpfe , und etwa ebenso viele Pferde .

Jtew - Dorh , 27 . Juli . Nachrichten ans Honolulu zufolge
haben die Erdbeben auf Hawaii 200 Menschenleben gefordert .

Sport .

— Athletik . Interessante Ningkämpfe der besten iiiinger
Deutschlands fanden am 23 . und 24 . Juli bei Gelegenheit der
Allgemeinen deutschen Sportausstellung in München statt . Der
Meisterschaftsringer von Deutschland , Otto Grandpair von
Wiesbaden , Mitglied des hiesigen „ Männer -Athleten -Verein "

, er¬
hielt im deutschen Ringkamps 1. Klasse die goldene Medaille und
sehr werthvollen Ehrenpreis (großer , filber -vergoldeter Pokal ) . Au
den griechisch - römischen Ringkämpfen betheiligte sich Herr
Grandpair nicht .

glitt aber aus und kam zwischen die Räder , sodaß ihm beide Unter¬
schenkel abgefahren wurden . — In RüdeSheim scheute das mit
einem Karren bespannte Pferd eine « Gutsbesitzers , rannte in den
Rhein und ersoff . Der Fuhrmann kam mit dem Schrecken davon .
— Der am vergangenen Mittwoch in Geisenheim ertrunkene
18 - jährige Wilhelm Götz wurde bei RüdeSheim gelandet . — Herr
Postasfistent Bechstädt in Weilburg ist mit dem 1 . August nach
Wetzlar versetzt . — Herr Lehrer Heinrich Bücher zu Westerburg
ist vom 1 . Oktober ab an die Volksschule zu Selters im Ober¬
lahnkreis versetzt . — In Holzappel zerstörte ein in der Hinter -
gaffe ausgebrochene» Großfeuer 18Häuser , 6Scheuneu und 5 Ställe .
Herr Gottfried Wolff aus Langenscheid rettete einen Bewohner
aus brennendem Hause . — In Unkel am Rhein wurden dem in
Oberlahnstein flationirtcn Bremser Hintergaiser beide Unter¬
schenkel von einem Güterzug abgefahren . — In Homburg vor
der Höhe ist die Eröffnung der Homburger Straßenbahn nunmehr
erfolgt . Bei der Rückfahrt von Dornholzhausen nach Homburg riß
eine ausqesprungene Üeitrolle des Kabels entzwei , doch wurde der
Schaden bald wieder geheilt . — In Cronberg ist Erzherzog
Ludwig Victor von Oesterreich zu einem zweitägigen Besuch bei
der Kaiserin Friedrich eingetroffen . — In Mainz stürzte das
Söhnchen eines Fuhrunternehmers vom zweiten Stockwerk eines
Hauses der Neustadt herab und blieb auf der Stelle tobt . — In
Weisenau hat sich ein 35 -jähriges Mädchen im Rhein ertränkt
aus Verzweiflung über den Verlust seines Veruiögens .

der wiederholten Drohung , auf Schadenersatz zu klagen , erlaubten

endlich die Gemeindeväter die Abreise des Ehepaares , zu einer

Herausgabe der Fahrkarte und de» Miethsvertrags waren sie aber

nicht zu bewegen .
* Gigerl vor 100 Jahren . In einem Almanach von

1799 lieft man : Wir versprachen unseren Lesern , in diesem . Heft
einen jungen Herrn in der neuesten Form zu zeigen . Da » wetz
nicht viel Einbildungskraft dazu gehört , sich einen jungen Mann

zu denken , der das Haar fast dicht am Kopf abgeschnttten hat ,
goldene Ringe in den Ohren und em großes Halstuch weiß ober
bunt , dessen faltenreicher Rock, dunkelblau ober grau , mit

schwarzem Kragen und Aufschlägen , so kurz ist , daß er
die Knie nicht erreicht , mit weißer Weste , Pontalons und

Halbstiefeln angethan , die vorn so lang und spitz . smd ,
daß sie sich über die Zehen hinaus krümmen , glauben wir

uns da » Kupfer ersparen zu können , welches ihn darstellen
sollte . Unsere Leser würden indeß fehlschießen , wenn

.
sie ben

größten Theil ber Berliner in diesem Kostüm zu erblicken glaubten .
Es find bloß die sich auszeichnenden Elegants , die sich so kleiden .
Andere lassen sich im Nacken ein kleines Zöpfchen Haare stehen da »

sie mit Band umwickeln , und so wachsen denn die Zöpfe m

mannigfaltigen Stufen bis zur gewöhnlichen Größe heran und in
eben dem Grad wird dann ber Rock weniger faltenreich , langer .
Die Halbstiefel find kürzer und weniger spitz . Das Halstuch wird
dünner . Die Ringe fallen au » den Ohren und das Haar träufelt
sich an der Seite .

* Verschiedene Mittheilungen . In den Handelsschulen
in Rußland ist der englische Sprachunterricht obligatorisch einge¬
führt worden .

Professor Schenk veröffentlicht in Wiener Blattern folgende
Erklärung : „ Seit einiger Zeit werden von gewisser Seite Nach¬
richten verbreitet , daß ich seiner Zeit an den russischen Hof zur
Sonfultätion berufen worden sei. Ich erlläre hiermit endgültig ,
daß diese Mittheilungen vollkommen unwahr und alle damit zu¬
sammenhängenden Kombinationen gänzlich aus der Lust gegriffen
sind . Hochachtungsvoll Professor Schenk , dz . Techendorsa . Weißen »

fee , Kärnten /

In London soll ein ständiges deutsches Theater er¬

richtet werden . Die Leitung de» Theaters ist Karl Junkermann
übertragen . Der bisherige Regisseur des Berliner Schiller -Theater » ,
Mar Behrend , soll ihm als OderregijjtUl zur Seite ftehw .

o . Submission . Die Notiz Über das Ergebniß der Sub¬
mission zur Vergebung eines Maschendrabtzauns in ber König ! .
Lehranstalt zu Geisenheim leidet , wie uns das Banbüreau daselbst
mittheilt , an einigen Uiigenouigfeiten. Das eigentliche Resultat ist
folgendes : 1 . Karl Herrn u . Gebr . Ludewig zu Berlin 8191 Mk .- -- - - - - -- -

,Geisel,5eim 7068 Mk . 67 Ps ., 3 . H . Jssiuger
Georg Steiger -Wiesbaden und Phil . Äägler -

Julius Wiltwer -St . Johann
5700 Mk . 51 Pf . Weitere Offerten sind nicht eingelaufen , sondern
eine Firma verlangte während der Submission noch die Unter¬
lagen zu derselben , welchem Ersuchen natürlich nicht mehr statt -
gegeben werden komste .

unter recht hübsche , zarte Gewebe , von welchen einige die echten
mehr ober weniger täuschend iinitiren . Augenblicklich bevorzugt die
Mode die Pointlaoo -Spitze , welche viel von Damenhand als hübsche
Handarbeit gefertigt wird , um die eigene Garderobe ber Arbeiterin

zu zieren , ober als gern entgegengenommene » Geschenk in be¬
freundete Hand zu wandern . Auch diese Spezialität wird schon
mit der Maschine imitirt ; freilich ist, wie überall , so auch in diesem
Falt , bet Unterschied leicht ersichtlich .

Allgemein Sitte ist es , Spitzen , welche klar und schneeweiß
gar nicht fein dürfen , sehr lange zu tragen , ehe man sie waschen
läßt . Denn bei ihrer ätherischen Zartheit leiden sie stets barunter .
Auch ist es angezeigt , sie zu diesem Zweck nur erprobten Anstalten
anzuvertrauen , da sie leicht verdorben werden und ihr Verlust
falls sie echt sind , einem beträchtlichen Schaden gleichkommt .

M . Folkart .

Marienburg in Flammen .

hd . Elbing , 26 . Juli . Die Stadt Marienburg steht ( wie

schon gemeldet . Red .) in Flammen . Die altbekannten Lauben

bilden ein Feuernteer . Das Rathhaus ist bereits eingeäschert .
Die Danziger und die Elbiuger Feuerwehr leisten Hülfe . Das

Hochmeisterschloß ist bedroht .
* * *

Danzig , 26 . Juli . Die „Danziger Zig . " meldet über den
Bram Folgendes : Seit heute Früh 5 Uhr wüthet der Braud . In

aenlaube sind 17 Häuser nieder gebrannt ; der Thurm des Rach¬
es ist abgebrannt , der Dachstuhl steht in Flammen . Die Akten

des Rathhauses wurden gerettet . Zwei Apotheken sind abgebrannt ,
darunter die Rathsapotheke . Im Ganzen sind bis 2 Uhr 50 Häuser
eingeäschert worden . Der Braud wüthet weiter .

w . Marienburg , 27 . Juli . Der Braud wurde gestern Nach¬
mittag bewältigt . Kufzig Wohngebäude und Stallungen sind
vernichtet , darunter das alte Gymnasium und die Töchterschule .
Personen wurden nicht verletzt . Das Hochmeisterschloß war infolge
des entgegengesetzten Windes niemals gefährdet . Der Schaden wird
auf mehrere Millionen geschätzt , ist aber zumeist durch Versicherung
gedeckt .__________________

Aus Kunst nnd Zeben .

* Arber ein seltsame » Abenteuer , bas ihm in dem
Dörfchen Horn , im Kreise Mohrungen , passirt ist , berichtet der
Konfektionär Herr Albin Marquardt , Demminersttaße 22 zu
Berlin wohnhaft , den Zeitungen . Herr Marquardt erzählt , daß
er mit feiner Frau auf einem Zweisitzer eine Reise nach feiner
ostprenßischen Heimath unternommen und hierbei auch das
Gasthaus in Horn besucht habe . Hier habe bei ben anwesenden
Gäiteu seine Erzählung , daß er die Fahrt auf dem Zweisitzer
zurückgelegt , solches Mißtrauen erregt , daß man ihn für einen
Schwindler gehalten und an der Fortsetzung seiner Reise verhindert
habe . Am folgenden Morgen sei ihm von dem Ortsvorsteher , dem
er seine Fahrkarte zur Legitimation vorgezeigt , folaenbe „Verfügung

"

des Amtsvorstehers vorgezeigt worden : „ Der Radfahrer , welchen
Sie gestern in Begleitung einer Frauensperson aufgegriffen
haben , ist sestznhalten .

" Ein Leiterwagen zum Transport ber „ Ge¬

fangenen
" wurde reisefertig gemacht . Jetzt riß Herrn Marquard

der Geduldsfaden , er erklärte dem Gemeindevorsteher , daß er sich
beschweren und ihn für allen Schaden verantwortlich machen werde ,
wenn et ihn noch länger aufhalte . Aus das erneute Ersuchen nach
einer Legitimation entdeckte Herr Marquardt unter seinen Papieren
ben Miclhsvcrtrag , derselbe rief aber Zweifel hervor . . Denken Sie ,
wir sind so dämlich , zu glauben , daß ein Schneider 800 Mk . Miethe
bezahlt ? " wurde ihm gesagt. Rach längerem Parlamentiren und

Fruchlmarltt ?u Limburg vom 26 . Juli . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen pro Malter 13 Mk . 50 Pf ., pro
100 Mo 16 Mk . 87 Pf ., Weißer Weizen pro Malter 13 Mk .
30 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 62 Pf ., Korn pro Blatter 11 Mk .
17 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 86 Pf ., Gerste pro Matter — Mk .

Pf , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer pro Malter 7 Mk .
Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 96 Pf ., Erbsen pro 100 Kilo — Mk .
Pf . , Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Hamburg , 27 . Juli . Eine aus 7 Mitgliedern der fran¬
zösischen Deputirienkammer bestehende Kommisfion , welche die
europäischen Freihafen - Anlagen studiren will , ist hier ein -
getroffen und hat unter Führung der Senatoren Otto , Swald
und Burchard , sowie der Hafenbeamteu die Besichtigung begonnen .

Wien , 27 . Juli . Zu jenen oppositionelle » Partei - Gruppen
des Abgeordnetenhauses , welche mit Protest -Kundgebungen gegen
die Anwendung des § 14 hervortreten , wird in den nächsten Tagen
auch der verfassungstreue Großgrundbesitz treten , der nicht bloß
zur Nothverordnung wegen de? Ausgleichs , soubern auch zur
politischen Lage überhaupt mit seiner Kundgebung Stellung nehmen
wird . Man ist auf diese sehr gespannt .

Prag , 27 . Juli . Prinz Max von Sachsen , gegenwärtig
Kaplan in Nürnberg , soll laut einer Meldung des hiesigen klerikalen

Organs zum Erzbischof von Köln auscrsehen fein .

Graz , 27 . Juli . Der hiesige Gemeinderath hat einstimmig
beschlossen , gegen die gesetzwidrige Anwendung des § 14 auf den
Ausgleich und die Steuererhöhung Verwahrung einzulegen .
Diejenigen Blätter , welche diesen Beschluß abdruckten , wurden
konfiszirt und der Beschluß ststirt .

Krüssel , 27 . Juli . In der gestrigen Sitzung des Wahl -
Reform - Ausschusses gab der Staatsminister Delanlsheere die
Erklärung ab , daß er und seine Freunde das Proportional -Wahl -
system aunehmen werden , um die Krisis zu beseitigen . Die An¬
nahme dieses Systems scheint dadurch gesichert . In diesem Fall
treten Minister -Präsident van den Peereboom und ber Minister des
Innern , Schollaart , zurück , wogegen Denaeyer wieder die Kabinetts -

( eitung übernimmt .
pari » , 27 . Juli . Die strenge Bestrafung NegrierS

bedeutet die erste wirklich energische That des Ministeriums Waldeck

und ruft einen heilsamen Schrecken in den Kreisen ber fakt lösen

Offiziere hervor . Gallifet kündigt an , daß fortan jeder Offizier ,
welcher sich herauSnehiuen sollte , die Regierung zu kritisiren ,
schonungslos kassirt werden würde . Die Patriotenliga bemächtigt

sich natürlich dieser Angelegenheit und organisirt zahlreiche Protest -

meetingS , denen aber die Regierung nicht die geringste Bedeutung
beimißt .

— Mr Uaranren -Kistr Mr Militär - Anwärter Ur . 30
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

O Fraurnstrin , 26 . Juli . In unserem Dorfe herrscht eben
reges Leben . Die ganze Bevölkerung rüstet sich, um ihr Theil zum
Gelingen der nächsten Sonntag stattsindenden Fahnenweihe des
hiesigen „ Militär -Verein "

beizutragen . Da mit dieser Festlichkeit
zugleich die Feier des Kreis - Krieaerfestes für ben Landkreis
Wiesbaden verbunden ist , steht ein sehr zahlreicher Besuch Seitens
der auswärtigen Kameraden bevor . Es hat sich eine recht stattliche
Zahl auswärtiger Vereine anamieldet . Das Festprogramm sicht
für den Samstag Abend einen Fackelzug mit anschließendem Fest -
kommers , am Sonntag Festzug und Weihe der Fahne auf dem
Festplatze , am Montag Volksfest vor . Für Unterhaltung und Be -
wirthung der auswärtigen Fcstgäste ist bestens Sorge getragen , fo -
daß dieselben wohl ein Gang nach Frauenstein nicht gereuen wird .

* An » der Umgebung . In Simburg wollte der Weichen¬
steller -Aspirant 1 . Klaffe , Andreas Fluck , Sohu desWagnermeisterS
81. Fluck , auf eine in Bewegung befindliche Maschine springen .

Geldmarkt . CourSbericht der Frankfurter Börse
vom 27 . Juli , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 239 .10 , Disconto -
Coinmandit 196 .70 , Staatsbahn 147 .70 , Lombarden 33 .20 , Gotthard -
bahn -Aktien 14 .3 .50 , Centralbahn 142 .— , Rordostbahn 97 .10 , Union¬
bahn 81 .80 , Laurahüttc -Aktien 262 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer 270 .90 , Harpener 199 .50 , 3 - procentige
Mexikaner — , 6- proe . Mexikaner — , Italiener 93 .50 ,
Dresdner Bank 164 .70 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 208 .30 , 4 -proeentige
Spanier 60 .90 , 3 -proe . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 27 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 382 .50 , Staatsbahn -
Aktien 346 .90 , Lombarden 74 .— , Marknoten 58 .90 .

Aie Abeud - Ansgabe ruthält 1 KeÜage .

» cranIworUich füt Otn »»litifften uni s«uUN»»n. Ihffl W Schal «« von, « rttd »,
für di » übrig «» Xfctil uni tu Bnjttjrn : S . Sölhrrlti Bellt in $8uM » btn
Druck uni Verla - 1er 8 e » illtnb «tt Ichen H- f-Buchl>rackere, m Kieibnle »

o . Kent HtraA » . Die von ben Bewohnern des West - und
des OstendS der Stadt so lange vergeblich gewünschte Ver -
bindungsstraße zwischen Schwalvacher - und Platter -
bezw . Phillppsbergstraße gelangt in Verbindung mit dem Neu¬
bau der altkatholischen Kirche doch noch zur AuSsühmng . Die Aus¬
führung der Erdarbestenist bereits ausgeschrieben gewesen . Nach ben ein¬
gelaufenen Offerten fordern für diese Arbeiten : A . Tröster 5946 Mk .,
Scheurer 5845 Mk .. Schätzler u . Röder 4822 Mk . 40 Pf ., Arnold
u . Zürbach 5228 Mk ., Romer u . Janz 6824 Mk . 50 Pf ., Otto
Faber 5995 Mk ., Heinrich Roßbach 6065 »Mk ., Ehristmann 5960 Mk .,
Auer u . Röder 4904 Mk . und Adolf Müller 4224 Mk . Der Zu¬
schlag wurde dem letzteren ertheitt .

— Meteore zu beobachten , hatten wir in den letzten Tagen
mehrfach Gelegenheit , so auch wieder gestern Abend um 9 ' / « Uhr .
Der Himmel war nur im Westen und Nordcu mit Wolken bedeckt ,
sonst aber klar , auch waren noch nicht viele Sterne zu sehen . Mit
sehr grellem , weißem Licht erschien der Meteor nicht hoch über dem
südlichen Horizont , bewegte sich dann außerordentlich langsam nach
Westen zu und verschwand bald ebenso plötzlich , wie er erschlenen war .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben 0 P Q find zur Entrichtung der 2 . Rate auf
Freitag , den 28 . Juli , und Dienstag , den 1 . August , aufgeforbert .

— Unsitte der Radfahrer . Bei Atlsübung des schon oft
gerügten Unfugs von Radfahrern , neben der Straßenbahn her und
mit dieser um die Wette zu fahren , hat sich vorgestern Abend ein
Radfahrer ( anscheinend aus Wiesbaden ) einen empfindlichen Denk¬
zettel geholt . Trotz der Warnung von im Zuge befindlichen
Passagieren ließ derselbe von seiner Unart nicht ab und kam
schließlich der Maschine so nahe , daß es zum Zusanimeustoß kam
und er , der „Tagespost

"
zufolge , arg am Arm verletzt wurde .

Trotz seiner Verletzungen zog er es jedoch vor , schleunigst das
Weite zu suchen , sodaß die Feststellung seines Namens nicht er¬
folgen konnte .

o . Das Merken mit Steinen hat , wie schon so oft , auch
gestern wieder auf dem Römerberg recht böse Folgen gehabt . Daselbst
ist ein Knabe Namens Wilke von einem anderen durch einen
Steinwurf ins Auge schwer verletzt worden . Er mürbe zunächst
im stäbtischen Krankenhaufe verbunden und mußte bann in die
Augenheilanstalt aufgenommen werden .

o . Ein bedauerlicher Uttgliirltsfall hat sich gestern in
dem „Versorgungshaus für alte Leute "

dahier ereignet . Bei dem
Mittagessen wurde der Pfründner Karl Trebus vermißt , und als
man nach ihm suchte , wurde er in einem Regensaß , aus dem seine
Füße herausragten , tobt aufgefunden . Er war , als er Wasser zum
Gießen aus dem Fasse schöpfen wollte , kopfüber in dasselbe hinein¬
gestürzt und als , man ihn sand , längst erstickt . Der Verunglückte
war 73 Jahre alt , alleinstehend , stammte aus Walsdorf und befand
sich seit 1892 im Versorgungshaus . Infolge eines Augenleidens
war er nahezii erblindet , was vielleicht gerade die Ursache des Un¬
falls gewesen ist .



« efte 4 . 27 . Juli 1899 . Wiesbadener Tagblatt sAbend - AuSgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 47 . Jahrgang . Ro . 846 .

Reisekoffer
Kaiaerkoffer ( E satz für Bohrplatten ) , neu eingefilhrt , in allen Grössen , kür

8628

ächte Hohrplatten » i
Damen und Herren «

Man beachte die billigen l * reise für alle Heiseartikel .

Kaufhaus Fiilireiv 48 , Kirchgasse 48 . Telephon 309 «

Turn - Verein .

24 Mittelrheinisches Turnfest .

. Unfern Mitgliedern diene zur gefl . Nach -

ÄBkllL Im daß Anmeldungen von Turner -
8 # rrfii M Festkarten re . nur noch bis Dienstag ,

den 1 . August , von unserm Mitgliedwart ,
* *58 ^ 8 * Herrn Handschuhfabrikant Fr . Strensch ,"

Kirchgasse 38 , entgegengenommen werden .

_________ ________
Der Borstand . F451

Männer - Turnverein .

. Wir machen unsere Mitglieder
vorauf aufmerksam , daß der Termin

zur Anmeldung von Tnrner -

Festkarten re . in den nächsten
Tagen abläuft . Bestellungen
werden bei unserem Turnwart ,
Herrn Engel , Faulbrunnenstr . ,

entgegengenommen .
Gleichzeitig bemerken wir , daß der Stoff zu unserer

Turnkleidung angekommen ist und bei unserem Kassirer
Herrn Martin , Michelberg 24 , verausgabt wird . Die
Betheiligung am Festzug ist laut Gaubeschluß nur in Turn¬
kleidung , Jacke und Hose aus Turntuch und schwarzer
weicher Filzhut gestattet . F377

Der Vorstand .

Männer - Püpilll “

Gesangverein „
Uuulllu .

Sonntag , den 30 . Juli er . :

Vhemfahrl mit Musck
nach

Rüdesheim und St . Goarshausen .

Abfahrt nach Biebrich mit der Taunusbahn
618 Uhr früh . Abfahrt drS ErtrabooteS von Biebrich präcis 7 Uhr .
Ankunft in Wiesbaden 10 " Uhr Abends .

Fahrpreis Btt . 2 . 20 ititl . Fahrt nach Biebrich uud

Wegen Einhändigung der Bahn - Fahrkarten wollen fich die
Theilnehmer gefälligst 7 < Stunde vor Abgang des Zuges im Bahnhof
einfinden . Die Schiff - Fahrkarten beliebe man gegen Entrichtung
des Fahrpreises bei den Anmeldestellen oder am Freitag Abend
von 9 Uhr ab im Probe - Lokal ( Deutscher Hof ) in Empfang zu
nehmen . Anmeldungen zur Mitfahrt werden noch in beschränkter
Zahl bei Herrn Kaufmann L . Hutter , Kirchgafse 58 , sowie von
dm aetivtn Mitglieder « entgegengenonimen . F 459

Der Vorstand .

Zum Einkochen halte ich empfohlen :

la grobkörnigen Krystall - Zucker
ohne Bläue , bei 10 Pfd . 28 Pf . ,

sämmtliche andern Sorten Zucker , Gewürze ,
Rum , Cognac , Arrak , Pergamentpapier etc .

Fl nipnefhafh Rheinstrasse 82 ,
• ßL . UlÜlliJUJttlll , Alleeseite , Ecke Wörthstr .

Neue Grünkerne
,

hochfein , 1 . Qual . , empfiehlt billigst 10289

Julius Praetorius ,
Samen - u . Landesproducienhandlung ,

28 . Kirchgasse 28 .

X Kohlen . X
Empfehle sämmtliche Sorten Kohlen der Ruhrgebietes , sowie

die beliebten belg . Anker -Anthracit -Kohlen der Zeche . Bonne
Erpörance "

, Herstal , im Allein -Verkauf .
Gleichzeitig bitte ich meine werthen Abnehmer davon Kenntnitz

zu nehmen , daß laut andauernden Börsenberichten die Nachfrage
nach Kohlen und Koks aller Sorten nicht zu befriedigen ist und dre
Lager am Rhein nicht mehr wie seither im Sommer gefüllt werden
können . — Es wird daher in maßgebenden Kreisen die Befürchtung
laut , daß bei Eintritt eines frühen Winters eine Kohlennoth
unausbleiblich ist . — Somit liegt es im Interesse der Consumenten
mit dem Bezüge bald zu beginnen , weil auch die Sommerförderung
bekanntlich bessere Qualitäten liefert als im Herbst und Winter und
die Preise zur Zeit noch billig gestellt sind .

Aursührl . Preislisten stehen gern zu Diensten . 10123

Th . Schweissguth ,
Nerostrabe 17 .

Spitzen
zum Reinigen , Ausbeffern u . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,

22 . Wilhelmstrahe 22 .

Telephon 693 . 9074

Carl Braun
, Wiesbaden ,

13 . Michelsberg 13 .
Kürschnerei und Aufbewahrungs - Anstalt .

Grosses Lager in - und ausländischer Fabrikate in allen Preislagen :
Filz - , Stroh - , Seiden - u . Klapphüte .

Mützen eigenen Fabrikats f. Livree,Herren , Knaben u . Mädchen .
Regen - u . Touristen -Schirme . * Cravatten etc .

Vertretung und alleinige Niederlage der

Münchner Loden - Fabrik
Job . Gg . Frey , München .

Specialität :

Oebirgs- . Damen - n .wasserdichteLoden
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes
Mäntel u . Haveloks .

Depdt von Touristen - Ausrüstungs -
gegenständen .

Verkauf zu Original -Preisen in Niederlage .
Anfertigung nach Maass . 8215

Dr . Oetkers
Salieyt ä 10 Pf . schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen

Schimmel .
Sehr einfache Anwendung .

Millionenfach bewährte Recepte gratis .
Carl Mertz , vorm . Schirg u . Bücher ,
Willi . Heinr . Birch ,
Jean Haub .
Fr . Bernstein .
W . Klingelhöfer .
F . 1 . IMenstbach .

Lau« & tiawlkk
,

Laden : Zugang zur Fabrik :

Gr . Burgstrasse 10 .
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr .

Färberei u . ehern . Waschanstalt
für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stotfe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei- , Decatir - Anstalt .
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg -, 7899

Schnellste Bedienung . Mässige Preise .

85 Pf . Besuvio 85 Pf .
Versäume Niemand mit diesem ganz vorzüglichen vollen blumigen
ital . Rothwein , welcher viel besser wie Bordeaux , einen Versuch
zu machen .

Bei 12 Flasch , o . Gl . 85 Pf ., einz . Flasch . 5 Pf . mehr . 9438

f A Dipnctharh Rheinstr . 82 ,T . n . UICIIblUdLII , Alleeseite , Ecke Wörthstraße .

Original la Samos Muscatwein
pro Flasche 75 Pf . ohne Glas .

C . F . W . Schwanke ,
“

X6 " u49

ff . Thüringer Kümmelkäse
W Pfd . 40 Pf . - W ,

Carl Erb , Adelhkidstraße 76 . 10320 I

nasaHHBHnKmEbmnHBMnHm

Turner - Jacken
in grösster Auswahl bei

Adele Levi ,
8 . Mauritiusstrasse 8 .

Olas ! Porzellan !
Ansstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 3345

IO . Häfnergasse 16 .
Durch die vielen neu auftauchenden Inserate sehe
ich mich veranlaßt , nochmals darauf hinzuweisen ,

daß ich gute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( » rztl .
empf . Fraueuschutz ) mit genauer Angabe der Anwendung
billigst abgebe . Außerhalb discret per Briefpost .

Jac . Schlesinger , Spicgelgaffe 1 , Zauberladeu .
Vorzüglich

bewährtes

mittel

empfiehlt 8665

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild )

Friedrichstrasse 16 und

Michelsberg 23 .

Schuharbeiten .
Herren - Sohlen und -Fleck 2 . 30 Mk . ,
Frauen „ „ „ 1 . 80 „

werden schnell und gut besorgt .
_______ Wilhelm Mern

'
berger , Mauritiusstr . 5 , Dachl , r .

Vollständige Betten von 50 Ml . an , Roßhaar - , Kapok - , See -
gras - nnd -Slrohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bcttfederu
zu den allerbilligsten Preisen Webergaffe 3 , Gib . Part .________

8777

Wegen Abreise
Rentenhaus hier , Westen , sofort zu verkaufen , 14,000 Mk . unter
feldgcrichtl . Taxe . Uebcrschuß 1400 Mk ., Werkst ., 2 Höfe , Vor -
und Hintergärten . Anlage von Stallung möglich . Offerten unter
H . K . » » hauptpostlagernd . Tausche auch gegen schuldenfr .
Terrain oder Villa hier und Frankfurt a/M .

Biüenbaupläke .
Ein sehr schönes , 100 Rüthen großes , demuächstigeS Villen¬

terrain unter günstigen u . billigen Zahlnngsbedingungen zu verkaufen .
Off , erbitte mir uuter V . s » . 83 « an den Tagbl .-Verlag . 9950

Schmelzer9 ® Mühle , Costüme u . Kinderkleidung
15 Min . unterh . Schlangenbad , dicht a . Walde , Damsbahn -Haltestelle werden unter Garantie elegant bei billiger Berechnung angefertrgt .
Nendorf - Schlangenbad , Gartenwirtbschaft , sowie Zim . mit Pension . Näh . Bcrtramstraßc 8 , 1 r .

Stabil ! st $

Stabilist

Stabilist

Stabilist

ist der eleganteste und praktischste ReisekolTer der Gegenwart .

ist besser und billiger als ähnliche Fabrikate , wie Rohrplattenkoffer etc .

übertrifft alle anderen Reisekoffer in jeder Beziehung ,

er ist leicht wie eine Feder und zäh wie Leder .

Was ist Stabilist ?

Stabilist ist das neueste Product der Koffer ^ Industrie .

fwm 1 -S ^ W- wird in der Hauptsache aus Platten hergestellt , die aus chinesischen Matten gefertigt sind ,wMÄ ’ Ä w er besitzt dadurch eine bisher unerreichte Leichtigkeit #

Stabilist erspart deshalb enorme Fracht .

Stabilist ist infolge eigenartiger Bearbeitung des Rohmaterials

dgt * ■ 1 g4 wird als Mamen - Koffer , Herren - Koffer , Schiffskoffer , Militärkoffer ,
CTwilWlllSli Rundreisekoffer , Frackkoffer , Hutkoffer und Handkoffer gefertigt .

In der Alten Colonnade No . 1 , im früheren Ben Soliman ’schen Laden , haben wir eine Niederlage errichtet ,
wo Jeder nicht nur einen „Stabilist - Koffer “ zum Original - Preise erstehen , sondern sich auch die vollste Klarheit
darüber verschaffen kann , was er kauft . 9842

Wir beehren uns zum Besuch ergebenst einzuladen .

Hochachtend

Sachs . Kofferfabrik Stabilist , Friedr . Jone & Co. ,
Dresden - Ältst

Niederlage Wiesbaden : Alte Colonnade No . I , Ecke Wilhelmstrasse .
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Wer zuni ersten Schimpfwort schweigt , bricht dem K*
5 zweite » die Knochen .

Volksmund . S

Die gnle Tochter .

Roman von War Kretzer .

„ Wenn Sie also wirklich sollten . . . . dann würde ich

Ihnen zu diesem Muster rathen . Es sieht einfach und vor¬

nehm aus und verbindet damit doch einen gewissen Geschmack .
E Schwungvolle englische Schrift ist das Schönste , oben viel¬

leicht ein einfaches gepreßtes Monogramm . Farbig würde

ich nicht einmal rathen .
"

Er hatte einen Seitengriff gethan und reichte nun Schöbel

ganz dasselbe Muster hin , das diesem bereits draußen so
außerordentlich gefallen hatte .

Das ist ja ein merkwürdiger Zufall , dachte Schöbel ,
der noch röther geworden war , geplagt von dem Gedanken ,
man könnte ihm seine innersten Empfindungen von der

Nase ablesen . In diesem Augenblick hätte er gewünscht ,
frei und offen sagen zu können , was bevorstehe .

„ Ich stimme Ihnen vollkommen bei,
" erwiderte er , um

nur irgend eine Redensart zu gebrauchen , nahm das Muster ,
klappte es auseinander und betrachtete die zierliche Schrift
zum Ueberfluß noch einmal ganz genau .

„ Nehmen Sie sich das Ding doch mit , wenn es Ihnen
gefällt . Vielleicht kommen Sie darauf zurück,

" sagte Keilfuß
wieder , in dem der geschäftliche Gedanke nun überwog . In
gleichgültigem Tone fügte er dann hinzu : „ Ucbrigens war
gestern Nachmittag ein Herr hier , der ganz denselben Ge¬
schmack gezeigt hat . . . . Herrjeh , Sie kennen ihn jal

"

fügte er wie erstaunt über sich selbst ein . „ Wie ich auch so
> vergeßlich sein konnte ! Er hat ja früher viel in der Familie

Siebert verkehrt . Ich meine Herrn Deichmann , den flotten
Lebemann . . . . Er scheint sich auch ins Ehcvergnügen
stürzen zu wollen . Zeit wär ' s auch bei ihm , denn die

Hörner wird er sich wohl gründlich abgelaufcn haben . . . .
Nebenbei gesagt — ein alter , guter Kunde von mir . Ich
glaube , er hat eine sehr reiche Partie in Aussicht .

"

- Alles das waren nur Vermuthungen , er gab sich aber

gern den Anschein , als wäre er in die unbekanntesten Dinge
eingeweiht .

„ Wissen Sie etwas Näheres darüber ? " fragte Schöbel ,
der im Augenblick nicht wußte , wie er die empfangene Au -

: deutung auslegen sollte .

„ Er hat mich gebeten , darüber noch nicht zu sprechen .'
Ich bin aber überzeugt , daß er in diesen Tagen schon die

Anzeigen drucken lassen wird,
" erwiderte Keilfuß mit er¬

hobener Nase .

„ Soso,
"

fiel Schöbel ein . Dann dachte er nicht ohne
humoristischen Anflug : Sieh einer an ! Abgeblitzt bei uns ,
steht er sich sofort nach einem andern fetten Goldfisch um .
Er scheint es ja sehr dringend zu haben .

Als er den Laden verlassen hatte , erschien es ihm klar ,
daß der dicke Ede irgend eine schleunige GeldHeirath nur
um deswegen in Scene setzte , um sich aus seiner üblen

finanziellen Lage zu befreien .

Dalli44

filühstoffbiigeleisen
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -

und Gasfeuer lässt sich das¬
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Pnnrofl Ifrnll Taunusstrasse 13 .
VUIII dU l \ I Gil , Telephon 510 . 8706

Spec. - Magazin für compl. Küeheneinrichtnngen .

Bruch - Eier
von frisch eingetroffener beschädigter Sendung , sowie

Aufschlag - Eier billigst . 10312

Molkerei G . Fischer
,

Walramstraße 31 .

XII .
Als man sich an diesem Tage wie gewöhnlich um 2 Uhr

an die Mittagstafel setzte , fehlte Gustav . Er hatte seine
Mutter durch den Fernsprecher benachrichtigen lassen , daß
er sich wider seinen Willen verspätet habe und daher mit

Deichmann zusammen speisen werde . Man möge ihn ent¬

schuldigen , aber sein Freund Ede würde gern die Ver¬

antwortung dafür tragen .

„ Das ist aber recht ungezogen von ihm , gleich das erste
Mittagessen bei uns zu verschmähen, "

sagte Amalie , die
sich ärgerte , daß Gustav , kaum wieder in der Heimath , wie
eine Klette an Deichmann hing .

„ Das war doch vorausznsehen,
"

fiel Tante Emma ein .

„ Es ist ihm wahrscheinlich hier zu still , dabei giebt es heute
sein Leibgericht ."

„ Mein Gott , regt Euch doch nicht darüber so sehr auf,
"

warf Frau Siebert dazwischen . „ So Etwas kann doch Vor¬
kommen . Deichmann wird ihn eingeladen haben und er
hat vielleicht nicht gut abschlagen können . "

Sie erschien durchaus nicht gekränkt , befand sich vielmehr
wieder bei guter Laune , worüber Schöbel sich innerlich freute .
Trotzdem kam die Unterhaltung über das übliche Tisch¬
gespräch nicht hinaus , nachdem man die kurze Auseinander¬

setzung über das „ ausverkaufte Opernhaus " und die

Tannhäuser - Aufführung erledigt hatte . Selbst einige wohl¬
gemeinte Anläufe Schöbels , der sehr aufgelegt zum Sprechen
war , vermochten daran nichts zu ändern . Und als auch
Tante Emmas kecke Einwürfe nicht besonders zündeten ,
kamen Alle innerlich zu der Ucberzeugung , daß der un¬
besetzte Stuhl schließlich doch daran schuld sei . Es hatte
aber Keiner den Muth , seine Meinung darüber auszusprechen .

Selbst Guste trug die Speisen so geräuschlos auf , daß
man ihre Anwesenheit kaum merkte . Der „ Rummel " am
Vormittage des vergangenen Tages hatte ihr besser gefallen ,
und so war sie sehr enttäuscht , heute nicht einmal den

„ jungen Herrn "
anwesend zu sehen .

„ Wann wollte denn Frau Deichmann kommen ? "
fragte

Tante Emma , die das allgemeine Schweigen nicht länger
ertragen konnte .

„ Um fünf Uhr,
" erwiderte Frau Siebert kurz mit ver¬

änderter Miene .
Schöbel blickte unwillkürlich auf und zu Amalie hinüber ,

die ihm wie zur Bestätigung des Gehörten stumm zunickte .

„ Dann werden wohl die Beiden gleich mitkommen,
" be¬

gann Tante Emma nach einer Pause wieder .

„ Kann sein, " erwiderte Frau Siebert mit einer Miene ,
die deutlich vcrrieth , daß sie weitere Fragen darüber nicht
gerne höre .

Tante Emma aber ließ nicht locker : „ Kommt sie nur
Gustavs wegen , oder werdet Ihr jetzt wieder enger mit
einander verkehren ? "

„ Weiß ich noch nicht, " erwiderte Frau Siebert , diesmal
mit verhaltenem Aerger . „ Du läßt Dich wohl wieder ent¬

schuldigen ? "
fügte sic spitz hinzu .

„ Weiß ich noch nicht . Kann sein,
" gab nun Tante

Emma trocken zurück . Six glaubte damit genügend Ver¬

geltung geübt zu haben .
Frau Siebert warf ihr einen jener Blicke zu , die sie

stets bereit hatte , wenn sie eine erregte Antwort zurückhalten
mußte . Um aber jeder ferneren Erörterung darüber vor¬

zubeugen , erhob sie sich , weil man fertig mit dem Essen war .
In der Woche liebte mau die Kürze dieses Verfahrens ,

weil Schöbel niemals lange aus dem Geschäfte fortbleiben
konnte . Heute zeigte er das Verlangen , mit Amalien ein
paar Worte zu wechseln . Kaum war er aber mit dieser
allein , als Frau Siebert zu ihnen trat und sofort sagte :

„ Nun wird ' s heute mit dem Abend nichts , lieber Paul , weil
« Gustav und Herr Deichmann sich plötzlich anders besonnen

haben . Sie haben irgend etwas vor .
"

„ O , das thut nichts , Frau Siebert, " erwiderte er
lächelnd . „ Zufälligerweise habe ich heute Abend auch eine
wichtige Arbeit vor . " Innerlich mar er froh , nicht wieder
heraufzumüssen , weil er sich sagte , er werde mit Amalien
doch nicht viel allein sein können .

„ Dann macht sich ja das gerade vortrefflich, "
sagte Frau

Siebert . Um ihm aber eine gewisse Beruhigung zu geben ,
fügte sie sofort hinzu : „ Am Sonnabend Abend aber erwarte
ich Sie bestimmt hier oben .

"

„ Schön , schön , Frau Siebert . Ich werde mich um acht
Uhr einfinden,

" erwiderte er beglückt , in der Annahme , daß
an diesem Abend alles Nähere über die Verlobung festgesetzt
werden würde .

Sie nickte ihm freundlich zu und wollte gehen , blieb
aber wieder stehen und sagte gleichgültig : „ Malchen , Du
könntest einmal mitkommen . . .

"

Es lag in ihrer Absicht , Beide nicht allein zu lasten .
Schöbel , daran gewöhnt mit seiner Zeit zu kargen , vermochte
nur noch heimlich Amaliens Hand zu drücken und ihr zu¬
zuraunen : „ Die Ringe sind bestellt , nun handelt es sich nur
noch um die Anzeigen . "

„ Ich werde mit Mama darüber sprechen . "

Eine herzhafte Erwiderung des Händedrucks , ein er¬
munternder Blick und sie war ihrer Mutter gefolgt .

Es wurde vier Uhr , und Gustav kam nicht . Dagegen
fuhr punkt Fünf ein sehr elegantes Coups vor , das Alle im
Laden sofort als dasjenige Frau Deichmanns erkannten .

Schöbel , dem man einen Wink gegeben hatte , ließ es
sich nicht nehmen , sofort auf die Straße zu eilen , um die
Wagenthür zu öffnen , was ihm um so leichter wurde , als
er dem Besuche keine tiefere Bedeutung beilegte .

„ Ihr Diener , gnädige Frau . Sie werden bereits er¬
wartet, "

sagte er höflich , nicht ohne eine gewisse familiäre
Vertraulichkeit .

„ Ich danke Ihnen , Herr Schöbel, " erwiderte fie freund¬
lich , nachdem er ihr behilflich gewesen war , auszusteigen .
Schwer Athem holend fügte sie hinzu , immer mit demselben
wohlmeinenden Lächeln : „ Ich hatte lange nicht das Ver¬

gnügen . . . . Wie geht
' s Ihnen ? Mein Sohn hat mir

schon gesagt , daß Sie sich immer noch Ihrer blühenden
Gesundheit erfreuten .

"
( Ede hatte dabei einen sehr starke «

Ausdruck gebraucht , den sie natürlich unterdrückte .) „ Ma «

sieht
' s Ihnen ja auch an . Wäre ich nicht schon zu alt

dazu , würde ich Sie darum beneiden . " Sie hatte ihm die

Hand gereicht , und er geleitete sie die wenigen Schritte zum
Thorwege hin , wo er die Portierklingel in Bewegung setzte .

Er war betroffen über ihre Veränderung . Früher wohl
und gesund aussehend , das Bild einer jener Frauen dar¬
bietend , denen ein sorgloses Dasein die Jahre zwischen
Fünfzig und Sechszig als eine leichte Bürde erscheinen läßt ,
und von denen man allgemein zu sagen pflegt , fie hätten
sich „ gut gehalten,

"
zeigte sie sich jetzt als eine fast hinfällige

Person , die sozusagen über Nacht gealtert war und aus
deren Zügen deutlich Gram und Kummer sprachen .

(Fortsetzung folgt .)

3iini Ansitzen.3 « ffhiMdjn

Deutsche Rothweine

p . Fl . Mk . 1 —

W einhandlung ,
Goldgasse 2 .Telephon No . 258 .

1 . 39

1 . 50

2 . 50

Ala besonders preiswert !» empfehle :

1895er Ingelheimer Frühburgunder
( Angenehmer Tischwein . )

1895er Ingelheimer Spätroth
1895er Ingelheimer Spätroth - Auslese

1895er Assmannshauser ( Kgl . Domäne )

mJiitrtrtäitfrfi schmackhaft zubrreitet , auch außer dem
»VlUlliy Hause empfiehlt Frankenstraße 3 . 9523

Die Preise verstehen sich ine ). Glas . Bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr 5 Pf . p . Fl . billiger .

Meine Ingelheimer Rothweine insbesondere sind im Laboratorium des Herrn Prof . I > r . Fresenius chemisch
untersucht und sehr rein befunden , daher Jedermann aufs Beste zu empfehlen . 9396

J . Rapp Nacht . ( Oscar Roessing ) ,

Fstc . nciic Frilchtmariiielade
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle andere Sorten sste . Gelee - und
Marmeladen empfiehlt

VF . Vlayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11
,

empfiehlt während der Einmachzeit :
Krystallzucker per Pfd . 28 und 30 Pf . ,
Frankenthaler Hutzucker p . Pfd . 30 Pf ., im Hut p . Pfd . 27 Pf .
feinster Weinessig per Liter 12 , 18 und 24 Pf .

Ungebläuten feinsten Krystallzucker billigst .
Hochfeinen Eiumnch - Essig — sämmtliche Gewürze .

--- — Pergamcntpapicr mit und ohne Salicyliäure . — — —

Mrttus , feinft gereinigt , Meinchrtt .
Alten Danboruer — Cognac — Arac — Rum . 10152

Louis Schild ,

Graetzer

Export - Bier .

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird infolge seines geringe »
Alkoholgehaltes und seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und
RhruniatiSmurtcidendeu ärztlich empfohlen .

Zu Haden bei

Franz Hunger , Alleinvertreter ,
Fraukcnstratze 15 .

Allein - Ausschank bei Herrn Kupke , Nestaurant „ Zum
goldnen Roß "

, Goldgasse 7 .
Verkau fr stellen : Herr D . I . endle , Stiststraße 18 , Herr

Fr . Groll . Gocthestraße 13 , und Herr f . A . IMenstbacli ,
Nheinstraße 82 ( Allces - ite ). 8535

Frische Mlnittcr
pro Pfund Mk . 0 . 90 , bei 2 Pfund ä Mk . 0 . 88 .

Mm Würger AlpenW
Pfund 35 Pf . , bei 17, - Pfund - Steinen 33 Pf .

Aechlkll Timer Käse , g ?
Pfund 80 Pf . , bei ganzen Kugeln 75 Pf .

C . F . W . Schwanke , ewÄÄ40 -
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einer
nach den Vorschriften d . Deutsch . Arznei -genauvon 4

empfiehlt in reicher Wahl

iGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

|U einer Versammlung
ormittags 10 Nhr ,

Verloren
rcolasstraße 3 .

Uachruf

Ernst Behner , Berlin . >erin

Serlebt .

103371

Gesetzbuches in nur tadellose
Qualitäten vorräthig bei

esAlp rW *

saiußieim

Pünktliches und vollst
darf unter Hinweis auf die
erwartet werden .

frischen
10319

Ein brauner Hühnerhund entlausen . Abzugeben gegen
Belohnung Friedrichstraße 35 , 2 .__________ ___

Tuch . Abzugeben gegen Belohnung

Nachdem das Statut der Schornsteinfeger -Zwangsinnung für
die Ortschaften des früheren Herzogthums Nassau mit Ausschluß
von Heddernheim und für die Ortschaften des früheren Landgrafen -

thums Hessen -Homburg mit dem Sitze in Wiesbaden die Genehmigung
des Bezirksausschusses erhalten hat , werden alle Diejenigen , welche
innerhalb des JnnungSbezirks das Schornsteinfegergewerbe als

stehendes Gewerbe selbstständig betreiben
berufen auf Sonntag , den 30 . Juli er .
im Rathhause , Zimmer No . 16 .

ges Erscheinen der JnuungSmitglieder
stinuuung int § 22 , Abs . 2 des Statuts

von Diepow , Heuningsholm — Dieui
mit Herrn Ober -Leutnant Fritz *— - -
Else Baronesse von Bötzeiaer mit Herrn Otto de Greiff , Bochum -

__ lodien beim Magistrat schristlich auzubringen sind .
Wiesbaden , den 24 . Juli 1899 .

Der Magistrat , v . Jbell

Bekanntmachung . ,
Der Fluchtlinieuplan für eine zwischen Herderstrahe und Kaiser -

Sstiedrich
-Ring projektirte Verbindungsstraße im Distrikt „ Schier¬

einerlach " hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhans , 2 . Obergeschoß , Ztmmer
Ro . 41 , innerhalb der Dieuststunde » zu Jedermann » Einsicht offen

Wiesbaden , den 22 . Juli 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Stein .

Bekanntmachung ,
betr . die Constituirung der Schorusteinfeger -Zwangsinnuitg .

auf dem Weg Nicolasstr . bis Rheiustr .
ein schwarz - weiß - seidenes , gestricktes

gelegt .
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die

Anlegung uud Veränderung von Straßen k ., mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
iHlUlbr *1* -' «--. lief J3-u.lt JL. «- —i» kam QQ QII) fiartititiatthtitt

Demjenigen , welcher einen gestern um 12 Uhr entflogenen Staar , aus

den 'Jiamen Hänschen hörend , zurückbr . Nah . t . Tagbl .- Verl . 1Q334

:. Fräulein Else Meyerhofs
wckmann , Berlin — MiSdroh .

Tagesordnung t

„ Constituirung der Innung und Wahl de « Jnnungs
Vorstandes , sowie auch der Inhaber der übrigen Innung « '

/ ßß QP. mA £>ß KaÄ **

Berehelicht . Herr Gymnasiallehrer Robert Ruckdeschel mit Fräul .

Paula Hauer , Rotheuburq a . Tauber . Herr Dr . med . Han »

Boehme mit Fräul . Charlotte Schmidt , Berlin . Herr LentnaiU

Werner Freiherr von Muffting . sonst Weiß genannt , mit Fraul .

Gräfin von Bernstorff , Bernstorfs - „

« eiche Heirath t ~ , ,
Rittergutsbesttz . , 28 Jahre , evang . , j . Z . hier ,

über 1000 Mill . Vermög . , wünscht sich m . gebtld
Dante m . gleichem Vermögen zu verheirathcn

Offerten m . Lehcnsgiück Mt Bild hanptpostlag

Tropon ,

Liebig ’s Fleischextract ,
Fleischextract , Flagge

“

„ Tone ,
„ Cibils ,
„ Bolero ,

Liebig ’s Fleischpepton ,
Valentine ’s Meat Juice ,
Sanatogen ,
Furo Fleischsaft ,
Hartenstein ’sche

Leguminosen ,
Cacao Houten ,

„ Suchard ,
Kufeeke ’s Kindermehl ,

Die auf Freitag , den 38 . d . M , Vor¬

mittags 10 Uhr , im Distrikt „ HinterHeiligenborn " an -

gesetzte Versteigerung findet nicht statt . F252

Wiesbaden , den 26 . Juli 1899 .

Köuigl . Eisendahu - Banabtheilung .

Folge eines Unglücksfalles mein

wenig bekannt , sehr schnell
♦Nuylltvliurpcit , fördernd , zur Herstellung

von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kiffen , Puffs tc . in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 15 Mt . Vietorfdie Schule , Taunusstr . 13 . 4178

Sofort
zu kaufen gesucht schnldenfr . preiSwerthcs Terrain . Agenten
verbeten . Offerten mit Bezeichn , der Lage : c., mögl . Handzeichn . ,
unter II H . » » Hauptpost ! . ____________________________

Berr
Hofrath Eduard Straffer , Wien . Herr Dtrector Mal

erutz , Teplitz . Herr Heinrich Delhaye , Frankfurt a . R .

Mediztuairath Dr . Gißler , Freiburg L Br . Herr SamtatSra «

Friedrich Wtlhelm Siebte , Nenstettin . - Fran Professor « tat »

Schneider , geb . Swertz , Emmerich . Frau Senator Auguste Stetn .

ged . Hage « , Ware ».

Bekanntmachung ,
betr . die Constituirung der Installateur - und Spengler -ZwangS -

Jnnung zu Wiesbaden .

Nachdem das Statut der Installateur - und Spengler -Zwangs -

Jnnnng mit dem sitze in Wiesbaden die Genehmigung des

Bezirks -Ausschusses erhalten hat , werden alle Diejenigen , welche
innerhalb des Jnnungsbezirks der Gemeinde Wiesbaden das

Htstallateur - uud Spenglergewerde als stehende « Gewerbe selbst¬
ständig betreiben und der Regel nach Gesellen und Lehrlinge halten ,
zu einer Versammlung berufen auf Samstag , den 29 . Juli er . ,
Nachmittags 6 Uhr , int Rathhause , Zimmer No . 16 .

Tagesordnung :
„ Constituirung der Innung und Wahl des Jnuungs -

Vorstanhes , sowie auch der Inhaber der übrigen Jnnungs -
ämter (§§ 36 und 36 des Statuts ) . "

Pünktliches und vollzählige « Erscheinen der JnnungS - Mitglteder
darf unter Hinweis auf die Strafbestimmungen in § 22 , Abs . 2 de «
Statuts erwartet werden .

Wiesbaden , den 22 . Juli 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Stein .

Au » auomättigen Zeitungen und » ach direkt « »
Mittheilnpge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Ml . Bruno Schubert , Neu »

Ruppin . Herrn Profeffor Dr . Spannagel , Münster i . W Herr «

Ingenieur Heinrich Schlesinger , Nürnberg . Herrn etobtMunteift «

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - u . Oranienstr . *7

Herrn Ober - Leutnant Maximflian von schoeiubeck , Dnffeldorf .

terrn Leutnant Angn « von Douglas , Alt -Künckendorfi Herr »

r . E . Ferber , Hannover . Herrn Hauptmami von Poser und

Groß Naedlitz , Sattbor . Herrn Dr . Paul Kaiser , Berlin . Herr «

Negierungs -Referendar Hans Oesterreich , Charlottenburg . Herr »

Major von Mangoldt -Reiboldt , Dressen . .

Am 26 . d . M . verstarb

Hausdiener

Somatose ,
Brand ’s Beef Tea ,

„ Essence of Beef
Kassler Hafercacao ,
Hafercacao lose

Ko . M . 1,40 ,
Maggi ’s Suppenwürze ,

„ Bouiilonkapseln ,
Lahmann ’s Nährsalz -

Cacao ,
Dr . Theinhardt ’s

Hygiama ,
Dr . Michaelis

Eichelcacao ,
Nestle ’s Kindermehl ,

Schellfische ,' ' ' '
« eine , . Backen 15 Pf . ,

Cabliau im Ausschnitt 40 Pf . ,

Neue holl . Bollhäringe ÄÄ . .
im Dutzend billiger , empfiehlt 10341

Adolf Haybach ,

eine goldene Damenuhr mit Kette
IvLi - ll Abzugeben gegen Belohnung Rheim

straße 26 , Part , recht « ._________________________________________________

HB - Bon Verlovnnge « , Heiratheu , Geburten uud Todes¬

fälle « wolle man dem „ Tagvtatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache « , iofem Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilftandsregistern .

Geboren . 18 . Jifli : dem Taglöhner Wilhelm Schilling e. S .,
Adolf Emil . 19 . Juli : dem Herrnfchneider und Tuchhändler
Otto Haas e. T . , Anna Marie Frieda . 20 . Juli : dem Metzger
Heinrich Lanzer e. S . , Philipp Louis ; dem Geschäftsreisenden
Philips Lörsch e. S ., Paul Joseph . 21 . Juli : dem Taglöhner
Eduard Becht e. T ., Elise Katharine Karoline ; dem Taglöhuer
Philipp Fröhlich e. S . , Johann August Adolf . 22 . Juli : dem

Steinhanergehülfen Wilhelm Ramspott e. S ., Karl Wilhelm .
23 . Juli : dem Schreiner Georg Werneck e. T ., Elifadeth Babette
Antonie . m .

Aufgeboten . Verwittweter Korbmacher Franz Wacker hier mit
Marie Lotz hier . Taglöhner Michael Spath hier mit Philippine
Schmidt hier . Taglöhner August Haibach hier mit Christiane
Roth hier . Bäcker Karl Robert Ohfe zu Biebrich mit Bertha
Ernestine Bergmann hier . Prakt Arzt Dr . med . Eduard Ricker

hier mit Mathilde Ebel hier . -
Berehelicht . 2 > Juli : Herrnfchneider Wilhelm Planck hier mit

Margarethe Nauth hier .
Gestorben . 23 . Juli : Johanna , T . des prakt . Arztes Dr . med .

Holm 6 M 24 . Juli : Kaufmann WWelm Eibach aus Mann¬

heim 40 I . ; prakt . Arzt Dr . med . Willem Krol au « Arnheim ttt

Holland , 70 I . 26 . Juli : Emilie , T . des Jnstallateurgehülfen
Adolf Jakob ; Königl . Oberst a . D . Edmund von Förster , 60 I .

An » den Eivilstandsregister » beb Nachbarorte .

Htebfidi . Geboren . 10 . Juli : dem Tüncher Ludwig Müller e.
T . 11 . Juli : dem Schiffer Ludwig Boos e. S . 12 . Juli : dem

Tagt . Paul Ullrich e. S . ; dem Brenner meister Hermann Stucker

e. S . ; dem Tagl . Johann Neumann e. S . 13 . Juli : dem Ober -

Leutnant Georg von Groote e. S . 14 . Juli : dem Tagt . Marti «

Weber e. T . 15 . Juli : dem Tagl . Ferdinand Nebenstock e. S . ;
dem Privatier Wilhelm Faust e. S . ; dem Weichensteller Phtltpp
Martin e. S . 16 . Juli : dem Sattler und Tapezirer Ferdinand
Andröe e. S . 17 . Juli : dem Schlaffer Karl Roos e . S . ; dem

Tagl . Ferdinand , gen . Adam Krönung e. S . ; dem Maschinist
Karl Stöhr e. S .

'
18 . Juli : dem Fabrikarbeiter Wilhelm Jstel

e . S . 20 . Juli : dem Schlosser Philipp Fuchs e. T . — Aufge¬
boten . Kaufmann Wilhelm Theodor Christoph Rasche zu Köpper «
mit Elise Justine Heuser hier . Tagt . Peter Haas mit der Wittw «

Strieder , Eva , geb . Glückmann , Beide hier . Taglöhner Friedrich
Eucharius Manicke mit Katharine Henrich , Beide hür . Tagl .

Franz Roozeu mit Magdalene Margarethe Gnudling , Betde hter .

Tagl . Fritz Kölsch hier mit Margarethe Weber zu Wiesbaden .

Musik - Unteroffizier Karl Andrea « Flachheim hier mit Mmna

Ida Tüngerthal zu Caffel . - Gestorben . 1» . 3 ^ : Karl , S .
des Tag ! . Johann Karl Schäfer , 27 T . Ir- . Jnlt : Otto Hemnch
Wilhelm , S . de « Gastwirlh « Albert Bechtold , 7 I . ; Tagl . Karl

Hock , 57 I . 16 . Juli : Paul , S . des Tagl . Paul llllrtch 3 T . ;
Wittwe des Fuhrmann » Johann Philipp DebuS , Eva Katharme ,
geb . Michel , 66 I . ; Ehefrau des Tagl . Hermann Engelhardt ,
Elfsadethe , geb . Müller , 62 I .

Reue Kartoffeln
per Kumpf 25 Pf ., im Centner billiger .

Kirchner , Wellritzstrafte 27 ,
Telephon 709 . Ecke Hellmundstraste .

3ölet Winkelbach .

Ich verliere in demselben einen fleißigen und treuen Angestellten ,

welcher 6 Jahre zu meiner größten Zufriedenheit in meinem Geschäfte

thätig war und werde demselben ein dauerndes Andenken bewahren .

Wi - sbadm , den 27 . Juli 1899 .

Ferdinand Herzog .

Carl Claes 8279

Wiesbaden . Bahnhofstrasse 3 .

L . Schclienberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung
alle

Trauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - und Kartenform ,

Besuchs - u . Danksagungskarten mitTrauerrand ,

Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen , Nachrufe

und Grabreden , Aufdrucke auf Kranzschleifen .

Vtaniol , Cigarrenabsehniffe
* * und Briefmarken

ro, da. Diakonissenhaus

Paulinenstift .

Gclbc SandlattHkln , ÜmS
frei Hau « . A . Sommer . Webkrgoffe 49 , im Hofe recht « .

Alle Tüncher - und Anstreicherarbeiten , Mövellackiren
beforgt gut und billig II Schmitt . Mauergasse 15 , Werkstätte .

Ein Haus in Mainz , mu seiner Weinwirthschast , vor -

lüglidje Lage , vreiswürdig zu verkaufen . Anfragen an F32
C . H . Brehm , Mainz ,

Große Bleiche 18 .__________

Rcisebcgleitcrin gesucht
per sogl ., gebildetes unabhängige « jg . Fräulein . Angebote mit

Angabe der Verhältnifle nebft Alter u . Photogr . u . R « H . 130
an den Tagdl .-Verlag ._________________________ _ ________________

UHF " Junger Mann mit schöner Handschrift , nettem

Betragen ( Kellner ) , 20 I . , wünscht Stelle al « Küchenschreiver
oder Contorist eines Hotels , ev . auch in einem kaufm . oder

sonstigem Büreau zur weitere « Ausbildung gegen mästig « Ver¬

gütung . Off . unter Chiffre S . 1» . an den Tagbl .- Verlag .

Eine kl. reell und gut eingef . Cigarrenhaudlnng in guter
Lage sofort oder auf 1. Oktober zu verk . Offerten u . C . P . 801
an den Tagbl .-Verlag . 10223

Ein ff . Herrnrad , leicht . 80er Ueberschuug , wenig gefahren ,
neu 275 Mk ., für 200 Mk . zu verk . Off , unter 8 . J . hauptpostl .

Eine noch gute Schneider -Maschine billig zu
verkaufen Ramerberg 24 , Hihs . 1 Tr . ________

Ein dreisitziger Divan und ein gut erhaltenes Bett ist billig
zu verkaufen Helenenstraße 18 .______________________________

10321

Eine Parthie leerer Kisten zu verkaufen Bteichstr . St .

Circa 30 Stück Einmachbüchsen mit Schranb -

Verschluß , sowie ein großer Fliegenschrank
billig abzugebeu Emserstraße 21 . Part .______________________

10331

Ein Zimmerdouche -Apparat und The Cyctostyle
( Vervielfältigungs -Apparat ) bill . zu vk. Dotzheimerstr . 46 , Loborat .
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